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1. Beschluss zur Änderung der Speziellen Ordnung für Bachelor- und 
Masterstudiengänge 

„Berufliche und Betriebliche Bildung“ des Fachbereichs 03 – Sozial- und 
Kulturwissenscha�en – der Justus-Liebig-Universität Gießen 

Aufgrund von § 50 Abs. 1 Nr. 1 des Hessischen Hochschulgesetzes vom 14. Dezember 2021 (GVBl. S. 931) hat der 
Fachbereichsrat des Fachbereichs 03 – Sozial- Kulturwissenschaften – am 02. August 2023 den nachstehenden 
Beschluss gefasst: 

Art. 1 
Änderungen 

Die Spezielle Ordnung für den Spezielle Ordnung für vom 05.04.2022, zuletzt geändert durch Beschluss vom 
02.08.2023, erfährt die im Anhang dargestellten Änderungen. 

Art. 2 
Inkrafttreten 

Dieser Beschluss trit am Tage nach seiner Verkündung in Kra�. Der neue Wortlaut der geänderten Ordnung wird 
in den Miteilungen der Universität Gießen bekannt gemacht. 

 

Gießen, den 09.10.2023 
Prof. Dr. Katharina Lorenz 
Erste Vizepräsidentin der Justus-Liebig-Universität 

 

Anhang: 

Darstellung der Änderungen 
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Anhang: Darstellung der Änderungen 

§ 4 Zugangsvoraussetzungen Bachelor-Studiengänge (zu § 4 AllB) 

Die Studienvoraussetzungen fFür die einzelnen Allgemeinbildenden Unterrichtsfächer sowie Form und Zeitpunkt 
ihres Nachweises während des Studiums gelten die Studienvoraussetzungen für das Lehramt an Gymnasien der 
Justus-Liebig-Universität Gießen entsprechendwerden in Anlage 3 aufgeführt. Sie sind nach den dortigen Vor-
schriften vor bzw. während des Bachelor-Studienganges nachzuweisen. 

§ 7 Aufbau des Studiums (zu § 7 AllB) 

(1) Der Studienverlaufsplan (Anlage 1) gibt den Studierenden Hinweise zur Planung des Studiums. Es wird eine 
Studienberatung durch die Zentrale Studienberatung der JLU angeboten. Die Studierenden werden ferner durch 
die Studienfachberatung betreut, damit ein Studium in der Regelstudienzeit gewährleistet werden kann. 

(2) Die Module werden in Anlage 2 beschrieben. 

(3) Die Studiengänge BBB Ba A/EH und BBB Ma A/EH bzw. BBB Ba M/E und BBB Ma M/E bestehen zusammen 
aus 

1. einer der folgenden Beruflichen Fachrichtungen im Umfang von 90 CP, 

a) Ernährung und Hauswirtschaft (FB09) 

Diese Fachrichtung wird unter sinngemäßer Anwendung des Studienverlaufsplans in Anlage 1 studiert. 

b) Agrarwirtschaft (FB09) 

Diese Fachrichtung wird unter sinngemäßer Anwendung des Studienverlaufsplans in Anlage 1 studiert. 

c) Elektrotechnik (THM) 

Diese Fachrichtung wird unter sinngemäßer Anwendung des Studienverlaufsplans in Anlage 1 studiert. Um Mo-
dule belegen zu können, die nach Studienverlaufsplan ab dem 4. Semester empfohlen werden, müssen zunächst 
mindestens 32 CP der Module absolviert worden sein, die nach dem Studienverlaufsplan dem ersten und zweiten 
Semester zugeordnet sind. Darüber hinaus gelten für den Wahlpflichtvertiefungsbereich keine Voraussetzungen 
für die Teilnahme an Modulen. 

d) Metalltechnik (THM) 

Diese Fachrichtung wird unter sinngemäßer Anwendung des Studienverlaufsplans in Anlage 1 studiert. Um Mo-
dule belegen zu können, die nach Studienverlaufsplan ab dem 3. Semester empfohlen werden, müssen zunächst 
mindestens 15 CP der Module, die nach dem Studienverlaufsplan dem ersten Semester zugeordnet sind, absolviert 
worden sein. 

2. einem Allgemeinbildenden Unterrichtsfach gemäß Anlage 4 im Umfang von 96 CP inkl. eines FachSchulprak-
tikums nach den Modulbeschreibungen und unter sinngemäßer Anwendung der Lehramtsordnung und der 
jeweiligen Fachanhänge für den Studiengang Lehramt an Gymnasien an der Justus-Liebig-Universität Gießens 
sowie der Modulbeschreibungen zum Fachpraktikum Allgemeinbildendes Unterrichtsfach in Anlage 2 dieser 
speziellen Ordnung. In einzelnen Unterrichtsfächern kann es abweichende Studienverlaufspläne geben, die in 
Anlage 1 veröffentlicht werden. 

3. den Grundmodulen der BildungsGrundwissenschaften Pädagogische Psychologie, Soziologie und Politikwis-
senschaft nach den Fachanhängen L3 im Umfang von zusammen 27 CP unter sinngemäßer Anwendung des 
Studienverlaufsplans in Anlage 1, 

4. der Arbeits-, Berufs- und Wirtschaftspädagogik (Berufspädagogik) inkl. Erziehungswissenschaft im Umfang 
von 48 CP unter sinngemäßer Anwendung des Studienverlaufsplans in Anlage 1, 
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5. den Schulpraktischen Studien im Umfang von 12 CP, 

6. der Bachelor-Thesis von 12 CP und 

7. der Master-Thesis von 15 CP. 

(4) Die Bachelor-Studiengänge bestehen aus folgenden Studienbestandteilen: 

1. einer Beruflichen Fachrichtung nach Wahl der/des Studierenden im Umfang von 90 CP nach Abs. 3 und An-
lage 1. Die Module für M und E werden durch die Technische Hochschule Mittelhessen – Standort Gießen - 
(THM) angeboten, 

2. einem Allgemeinbildenden Unterrichtsfach im Umfang nach Wahl der/des Studierenden von mindestens 18 
und höchstens 27 CP nach Anlage 1, 

3. den BildungsGrundwissenschaften im Umfang nach Wahl der/des Studierenden von mindestens 9 und höchs-
tens 18 CP nach Anlage 1, 

4. der Arbeits-, Berufs- und Wirtschaftspädagogik im Umfang von 30 CP nach Anlage 1, 

5. den Schulpraktischen Studien im Umfang von 12 CP und 

6. einem Thesis-Modul im Umfang von 12 CP. 

(5) Die Master-Studiengänge bestehen – je nach den im Bachelor-Studiengang erworbenen CP in den Studienbe-
standteilen nach Abs. 5 und unter Beachtung der Gesamtumfänge der Studienbestandteile nach Abs. 4 – aus fol-
genden Studienbestandteilen: 

1. der Fortsetzung des im Bachelorstudiengang begonnenen Allgemeinbildenden Unterrichtsfachs im Umfang 
von mindestens 547 und höchstens 636 CP nach Anlage 1 sowie eines FachSchulpraktikums in einer Beruflichen 
Schule oder einem beruflichen Gymnasium im Umfang von 152 CP, 

2. den BildungsGrundwissenschaften im Umfang von mindestens 9 und höchstens 18 CP nach Anlage 1, 

3. der Berufspädagogik im Umfang von 18 CP nach Anlage 1 und 

4. einem Thesis-Modul im Umfang von 15 CP. 

(6) Wurde im Bachelor-Studiengang die Gesamtmenge der CP wegen der Umfänge von Modulen geringfügig 
überschritten, werden diese CP auf den Master-Studiengang angerechnet. Bei jeder/jedem Studierenden müssen 
Bachelor- und Masterstudiengang zusammen mindestens 300 CP umfasst haben. 

§ 10 Prüfungsausschuss (zu § 13 AllB) 

(1) Der Prüfungsausschuss für den Bachelor-Studiengang BBB Ba A/EH besteht aus 

– der Inhaberin/dem Inhaber der Professur Berufspädagogik, die/den der FB 03 entsendet, 

– zwei Professorinnen/Professoren, die vom FB 09 entsandt werden, 

– einer Professorin/einem Professor, die/der vom FB 03 oder vom FB 06 als Anbieter der BildungsGrundwis-
senschaften im Wechsel, beginnend mit dem FB 06, entsandt wird, 

– einer Professorin/einem Professor, die/der von den FBen 03, 04, 05, 06, 07 oder 08 als Anbieter des Allge-
meinbildenden Unterrichtsfaches im Wechsel, beginnend mit dem FB 04, entsandt wird, 

– zwei wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern, die der FB 03 entsendet, 

– zwei Studierenden, die vom FB 03 entsandt werden. 

(2) Der Prüfungsausschuss für den Bachelor-Studiengang BBB Ba M/E besteht aus 

– der Inhaberin/dem Inhaber der Professur Berufspädagogik, die/der der FB 03 entsendet, 
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– zwei Professorinnen/Professoren, die von den Fachbereichen 03 Maschinenbau und Energietechnik sowie 
02 Elektro- und Informationstechnik der Technischen Hochschule Mittelhessen entsandt werden, 

– einer Professorin/einem Professor, die/der vom FB 03 oder vom FB 06 als Anbieter der BildungsGrundwis-
senschaften im Wechsel, beginnend mit dem FB 06, entsandt wird, 

– einer Professorin/einem Professor, die/der von den FBen 03, 04, 05, 06, 07 oder 08 als Anbieter des Allge-
meinbildenden Unterrichtsfaches im Wechsel, beginnend mit dem FB 04, entsandt wird, 

– zwei wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern, die der FB 03 entsendet, 

– zwei Studierenden, die vom FB 03 entsandt werden. 

(3) Der Prüfungsausschuss für den Master-Studiengang BBB Ma A/EH besteht aus 

– der Inhaberin/dem Inhaber der Professur Berufspädagogik, die/den der FB 03 entsendet, 

– zwei Professorinnen/Professoren der Erziehungswissenschaften, die vom FB 03 entsandt werden, 

– einer Professorin/einem Professor, die/der von den FBen 03, 04, 05 oder 06 als Anbieter der geisteswissen-
schaftlichen Unterrichtsfächer im Wechsel, beginnend mit dem FB 04, entsandt wird, 

– einer Professorin/einem Professor, die/der von den FBen 07 oder 08 als Anbieter der naturwissenschaftli-
chen allgemeinbildenden Unterrichtsfächer im Wechsel, beginnend mit dem FB 07, entsandt wird, 

– zwei wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern, die der FB 03 entsendet, 

– zwei Studierenden, die vom FB 03 entsandt werden. 

(4) Der Prüfungsausschuss für den Master-Studiengang BBB Ma M/E besteht aus 

– der Inhaberin/dem Inhaber der Professur Berufspädagogik, die/den der FB 03 entsendet, 

– zwei Professorinnen/Professoren der Erziehungswissenschaften, die vom FB 03 entsandt werden, 

– einer Professorin/einem Professor, die/der von den FBen 03, 04, 05 oder 06 als Anbieter der geisteswissen-
schaftlichen Unterrichtsfächer im Wechsel, beginnend mit dem FB 04, entsandt wird, 

– einer Professorin/einem Professor, die/der von den FBen 07 oder 08 als Anbieter der naturwissenschaftli-
chen allgemeinbildenden Unterrichtsfächer im Wechsel, beginnend mit dem FB 07, entsandt wird, 

– zwei wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern, die der FB 03 entsendet, 

– zwei Studierenden, die vom FB 03 entsandt werden. 

§ 12 Wiederholung von Prüfungen (zu § 19 AllB) 

(1) Ein Studienbestandteil nach § 7 Abs. 4 und 5 ist endgültig nicht bestanden, wenn nach Ausschöpfung aller 
Wiederholungsmöglichkeiten ein Pflichtmodul endgültig nicht bestanden ist. Damit kann das Studium dieses Stu-
dienbestandteils nicht fortgesetzt werden. 

(2) Im Falle von Abs. 1 kann die oder /der Studierende einmal eine bisher nicht studierte Berufliche Fachrichtung 
oder ein bisher nicht studiertes Unterrichtsfach an Stelle des nicht bestandenen wählen. Findet der Wechsel des 
Unterrichtsfachs im Master-Studiengang statt, müssen die fehlenden Anteile aus dem Bachelor-Studiengang 
nachstudiert werden. 

(3) Die Anmeldung zu den Wiederholungsprüfungen in d em Studienanteil der beruflichen Fachrichtung Ernährung 
und Hauswirtschaft sowie der Agrarwirtschaft erfolgt nach der speziellen Ordnung der Bachelor- Studiengänge 
des Fachbereichs 09. Die Anmeldung zu den Wiederholungsprüfungen in dem Studienanteil der beruflichen Fach-
richtungen Metall- und Elektrotechnik ist von dem § 19 Abs. (2) der AllB der JLU freigestellt. Formatiert: Schriftart: Kursiv, Zeichenskalierung 50 %
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(4) Für die Wiederholung von Leistungen in den beruflichen Fachrichtungen Metalltechnik sowie Elektrotechnik 
gilt zusätzlich zu den Wiederholungsversuchen nach § 19 AllB einmalig ein Wiederholungsversuch für nicht be-
standene Prüfungsleistungen oder -teilleistungen innerhalb des Studienanteils der o.g. beruflichen Fachrichtun-
gen im Bachelorstudium. Dieser gilt nicht für die Bachelorthesis sowie Praxis- und Projektphasen und kann nur für 
die erste Prüfung, in der die Wiederholungsversuche ausgeschöpft wurden, verwendet werden 

§ 13 Bachelor- und Masterprüfung (zu § 21 AllB) 

Der Bachelor- oder der Master-Studiengang ist bestanden, wenn sämtliche im Studienverlaufsplan der studierten 
Fächer als verpflichtend vorgesehenen Module gem. § 7 bestanden sind und ein Studienumfang von 180 CP im 
Bachelor-Studiengang und ein Studienumfang von 120 CP im Master-Studiengang erreicht sind. Der Ausgleich von 
CP wegen der Umfänge von Modulen zwischen Bachelor- und Masterstudium erfolgt gemäß § 7 Abs. 6 Der Aus-
gleich von Studienanteilen erfolgt gemäß § 7 Abs. 6. 

Thesis (zu §§ 19, 21 AllB) 

(1) Im Bachelor-Studiengang ist die Thesis in der beruflichen Fachrichtung oder in Verbindung der beruflichen 
Fachrichtung mit Arbeits-, Berufs- und Wirtschaftspädagogik (ABW) oder in der ABW anzufertigen. 

(2) Bei der Meldung zum Thesis-Modul der Bachelor-Studiengänge sind folgende Nachweise zu erbringen: 

– Die Studienvoraussetzungen im Allgemeinbildenden Fach müssen vollständig erfüllt sein. 

– Das allgemeine berufspädagogische Praktikum muss absolviert sein. 

– Das 52-wöchige Berufsfeldpraktikum nach §§ 17 bis 19 muss absolviert sein. 

– In der Beruflichen Fachrichtung müssen 3/4 der Module nach Studienverlaufsplan erfolgreich absolviert 
sein. 

– Im Allgemeinbildenden Unterrichtsfach, in den BildungsGrundwissenschaften und der Arbeits-, Berufs- und 
Wirtschaftspädagogik müssen zusammen (abgerundet) 2/3 der erforderlichen Module besucht worden 
sein; davon muss die eine Hälfte erfolgreich absolviert sein, und in der anderen Hälfte muss mit Ausnahme 
eines Moduls ein erster Prüfungsversuch vorliegen. 

Ausnahmen regelt der Prüfungsausschuss. 

(3) Im Master-Studiengang ist die Thesis in der Arbeits-, Berufs- und Wirtschaftspädagogik (ABW) oder im Allge-
meinbildenden Unterrichtsfach oder in Verbindung von ABW und Unterrichtsfach anzufertigen. 

(4) Bei der Meldung zum Thesis-Modul der Master-Studiengänge sind folgende Nachweise zu erbringen: 

– Das Praktikum im Allgemeinbildenden Fach muss absolviert sein. 

– Die Studienvoraussetzungen im Allgemeinbildenden Fach müssen vollständig erfüllt sein, wenn sie nicht 
schon für den Bachelor-Studiengang nachgewiesen worden sind. 

– Im Allgemeinbildenden Unterrichtsfach, in den BildungsGrundwissenschaften und in der Arbeits-, Berufs- 
und Wirtschaftspädagogik müssen zusammen (abgerundet) 3/4 der erforderlichen Module besucht wor-
den sein; davon muss die eine Hälfte erfolgreich absolviert sein, und in der anderen Hälfte muss mit Aus-
nahme eines Moduls ein erster Prüfungsversuch vorliegen. 

Ausnahmen regelt der Prüfungsausschuss. 

(5) Die Thesis des Bachelor-Studienganges wird vom Prüfungsausschuss nicht vor Ende des 5. Studiensemesters 
ausgegeben, die Bearbeitungsdauer beträgt 10 Wochen. Wenn parallel zur Erstellung der Thesis-Arbeit Module 
zu absolvieren sind, ist eine Bearbeitungszeit von 5 Monaten vorzusehen. 
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(6) Die Thesis des Master-Studienganges wird vom Prüfungsausschuss nicht vor Ende des 3. Studiensemesters 
ausgegeben, die Bearbeitungsdauer beträgt 12 Wochen. Wenn parallel zur Erstellung der Thesis-Arbeit Module 
zu absolvieren sind, ist eine Bearbeitungszeit von 6 Monaten vorzusehen. 

§ 14 Gesamtnotenberechnung (zu § 20 AllB) 

(1) Die gewichtete Modulnote des Thesis-Moduls des Bachelor-Studienganges wird gebildet, indem die Note mit 
24, des Master-Studienganges, indem die Note mit 36 multipliziert wird. 

(2) Die Gesamtnote des Bachelor-Studienganges wird wie folgt gebildet: 

a) Es wird ein Gesamtergebnis innerhalb der Module der Beruflichen Fachrichtung gemäß § 7 Abs. 4 erstes 
Aufzählungszeichen gebildet. Dazu werden die Noten aller zu benotenden Module mit den dem Modul 
zugewiesenen CP (gewichtete Modulnoten) multipliziert und die Summe der gewichteten Modulnoten ge-
bildet. 

b) Es wird ein Gesamtergebnis innerhalb der Module von Allgemeinbildendem Unterrichtsfach, der Bildungs-
Grundwissenschaften, der ABW und den Schulpraktischen Studien gemäß drittem, vierten, fünften und 
sechsten Aufzählungszeichen des § 7 Abs. 4 gebildet. Dazu werden die Noten aller zu benotenden Module 
mit den dem Modul zugewiesenen CP (gewichtete Modulnoten) multipliziert und die Summe der gewich-
teten Modulnoten gebildet. 

c) Die gewichtete Modulnote des Thesis-Moduls wird gemäß Abs. 1 gebildet. 

d) Die Ergebnisse von a), b) und c) werden addiert und das Ergebnis durch die Gesamtmenge der gewichteten 
CP dividiert. 

(3) Die Gesamtnote des Master-Studienganges wird gebildet, indem die gewichteten Modulnoten und die gewich-
tete Note des Thesis-Moduls gemäß Abs. 1 addiert werden und das Ergebnis durch die Gesamtmenge der gewich-
teten CP dividiert wird. 

§ 17 Praktikumsausschuss und Praktikumsbüro 

(1) Der Praktikumsausschuss ist für die Anerkennung der Praktika verantwortlich. Er erlässt Richtlinien für die An-
erkennung der in § 4 Abs. 3 genannten Tätigkeiten im Berufsfeld. Der oder /die Vorsitzende des jeweiligen Prü-
fungsausschusses ist zugleich Vorsitzende oder Vorsitzende/r des Praktikumsausschusses. Der Praktikumsaus-
schuss besteht neben dem/ oder der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses aus einer wissenschaftlichen Mitar-
beiter/-in oder einem wissenschaftlichen Mitarbeiter. 

(2) Das Praktikumsbüro ist für die Beratung in Anerkennungsfragen für das Berufsfeldpraktikum zuständig. Dar-
über hinaus ist es für die Sichtung und Bearbeitung der Anträge auf Anerkennung für das Berufsfeldpraktikum 
verantwortlich. 

§ 18 Durchführung des Berufsfeldpraktikums 

(1) Das Berufsfeldpraktikum ist verpflichtend. Es umfasst eine 52-wöchige einschlägige berufsfeldbezogene fach-
praktische Tätigkeit in Vollzeit (gem. branchenüblicher Wochenarbeitszeit). Die werktägliche Anwesenheit im 
Praktikumsbetrieb soll jedoch sieben Zeitstunden nicht unterschreiten. Die Studierenden suchen sich den Prakti-
kumsplatz eigenständig. Vor Beginn eines Berufsfeldpraktikums können sich die Studienbewerber/-innen und Stu-
dienbewerber durch die Zentrale Studienberatung der Justus-Liebig-Universität beraten lassen. Das Berufsfeld-
praktikum muss für die Anmeldung der Bachelor-Thesis vollständig absolviert und nachgewiesen werden. 

(2) Das Berufsfeldpraktikum soll in der Regel als zusammenhängendes Blockpraktikum vor der Einschreibung in 
die o.g. Studiengänge durchgeführt werden. Eine Aufteilung ist nur dann möglich, wenn dadurch die Ziele und die 
Inhalte des Praktikums nicht gefährdet werden und die Teilabschnitte den Mindestumfang von vier Wochen nicht 
unterschreiten. 
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(3) Für das Berufsfeldpraktikum eignen sich alle für die gewählte berufliche Fachrichtung einschlägigen, von ihrer 
jeweiligen Kammer anerkannten Ausbildungsbetriebe. 

In der Regel werden für die berufliche Fachrichtung Agrarwirtschaft Tätigkeiten in Betrieben der Land- und Forst-
wirtschaft und der Fischerei nach § 18 anerkannt, wie beispielsweise: 

– Betriebe zum Anbau von Pflanzen (einjährig oder mehrjährig), 

– Betrieb von Baumschulen sowie Anbau von Pflanzen zu Vermehrungszwecken (Beet- und Balkonpflanzen), 

– Betriebe der Tierhaltung (Milchkühe, Rinder, Pferde und Esel, Schafe und Ziegen, Schweine, Geflügel, Le-
gehennen, Brütereien), 

– Betriebe der gemischten Landwirtschaft (Pflanzenbau, Tierhaltung, Saatgutaufbereitung), 

– Betriebe der Jagd, 

– Betriebe der Forstwirtschaft und des Holzeinschlags, 

– Betriebe der Fischerei und Aquakultur (Meeresfischerei, Süßwasserfischerei, Meeres- und Süßwasseraqua-
kultur). 

– In der Regel werden für die berufliche Fachrichtung Ernährung und Hauswirtschaft Tätigkeiten in Betrie-
ben des Verarbeitenden Gewerbes, des Gastgewerbes, des Gesundheits- und Sozialwesens (hier: hauswirt-
schaftliche Tätigkeit) wie beispielsweise: 

– Betriebe zur Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln (Schlachten und Fleischverarbeitung, Fischver-
arbeitung, Obst- und Gemüseverarbeitung, Öle und Fette, Milchverarbeitung, Mahl- und Schälmühlen, 
Stärkeerzeugnisse, Back- und Teigwaren, Futtermitteln), 

– Betriebe zur Getränkeherstellung (Spirituosen, Wein, Bier, Malz, Erfrischungsgetränke, natürliche Mineral-
wässer), 

– Beherbergung (Hotels, Gasthöfe, Pensionen, Ferienunterkünfte), 

– Gastronomie (Restaurants, Gaststätten, Cafés, Caterer), 

– Krankenhäuser, Pflegeheime, Altenheime, Kinder- und Jugendhilfeeinrichtungen, Kindertagesstätten (z.B. 
Großküchen, Wäschereien, Raumreinigung), 

– Soziale Betreuung älterer Menschen und Menschen mit Behinderung, anerkannt. 

In der Regel werden für die berufliche Fachrichtung Metalltechnik Tätigkeiten in Betrieben der Metallerzeugung 
und -bearbeitung und des Maschinenbaus anerkannt, wie beispielsweise: 

– Betriebe zur Erzeugung von Roheisen, Stahl und deren Verarbeitung, 

– Betriebe zur Erzeugung und ersten Bearbeitung von Metallen (Edelmetalle, Aluminium, Blei, Zink und Zinn, 
Kupfer), 

– Gießereien (Eisen, Stahl, Leichtmetall, Buntmetall), 

– Betriebe zur Herstellung von Metallerzeugnissen (Stahl- und Leichtmetallbau, Metalltanks, Heizkörper, 
Dampfkessel, Waffen und Munition, Schmiedeteile, Werkzeuge, Verpackungen und Verschlüsse), 

– Betriebe zur Herstellung von nicht wirtschaftszweigspezifischen Maschinen (Verbrennungsmotoren und 
Turbinen, Pumpen und Kompressoren, Armaturen, Lagern, Getrieben, Zahnrädern und Antriebselementen, 
Öfen und Brennern, Büromaschinen), 

– Betriebe zur Herstellung von land- und forstwirtschaftlichen Maschinen, 

– Betriebe zur Herstellung von Werkzeugmaschinen, 
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– Betriebe zur Herstellung sonstiger Maschinen (Bau- und Baustoffmaschinen, Maschinen für die Nahrungs-
mittelerzeugung, Textilerzeugung und Papiererzeugung), 

– Betriebe zur Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenmotoren, Fahrzeugen, Betriebe des Schiff- und 
Bootsbaus, Schienenfahrzeugbaus, Luft- und Raumfahrtzeugbau. 

In der Regel werden für die berufliche Fachrichtung Elektrotechnik Tätigkeiten in Betrieben des Verarbeitenden 
Gewerbes und der Energieversorgung anerkannt, wie beispielsweise: 

– Betriebe zur Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen und optischen Erzeugnissen (So-
larzellen und Solarmodule, Geräte der Telekommunikationstechnik und Unterhaltungselektronik, Mess-, 
Kontroll-, Navigationsinstrumente, Uhren), 

– Betriebe zur Herstellung von elektrischen Ausrüstungen (Elektromotoren, Generatoren, Transformatoren, 
Elektrizitätsverteilungs- und -schalteinrichtungen, Batterien und Akkumulatoren, Kabel, Lampen und 
Leuchten, Haushaltsgeräte), 

– Betriebe zur Energieversorgung (Elektrizitätsversorgung und -erzeugung, -übertragung, - verteilung). 

Diese Liste hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit und kann im Bedarfsfall durch Beschluss des Praktikumsaus-
schusses geändert werden. Im Übrigen entscheidet der/die Vorsitzende des Praktikumsausschusses über die Eig-
nung. 

§ 19 Nachweis und Anerkennung des Berufsfeldpraktikums 

(1) Das Berufsfeldpraktikum muss spätestens bis zur Anmeldung der Bachelor-Thesis nachgewiesen werden (vgl. 
§ 14 Abs. 2 SpezO BBB). Der Nachweis erfolgt entweder durch 

– ein qualifiziertes Zeugnis im Original bzw. in Form einer beglaubigten Kopie, auf dem der Zeitraum, die 
durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit sowie die Tätigkeiten hervorgehen oder 

– eine Bescheinigung des Praktikumsbetriebes (s. Anlage 5). 

(2) Für die Anerkennung von bereits vor dem Studium der Bachelor-/- und Masterstudiengänge Berufliche und 
Betriebliche Bildung absolvierten einschlägigen Vorpraktika, Freiwilligendienste, Berufsausbildungen oder Berufs-
tätigkeiten ist das Praktikumsbüro zuständig. Hierfür ist ein Antrag auf Anerkennung bei dem/ oder der zuständi-
gen Vorsitzenden des Praktikumsausschusses zu stellen (s. Anlage 6). 

(3) Kommt es auf Grund der vorgelegten Unterlagen nicht zu einer Anerkennung, so kann der Praktikumsaus-
schuss zusätzliche Auflagen beschließen. 

§ 20 Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen 

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft und gilt für alle Studierenden, die ihr Studium in 
einem Bachelor-Studiengang Berufliche und Betriebliche Bildung zum Wintersemester 20232/24 oder später3 be-
ginnen. 

(2) Für Studierende, die das Studium des allgemeinbildenden Fachs vor dem Wintersemester 2023/24 begonnen 
haben oder bis zum Wintersemester 2024/25 in ein höheres Fachsemester eingestuft wurden, gelten bis ein-
schließlich Sommersemester 2032 anstelle der Fachanhänge zu dieser Ordnung noch die Anlagen 1 bis 4 der bis-
herigen Ordnungen für L 3 fort. 

(2)(3) Bereits vor dem Wintersemester 2024/25 immatrikulierte Studierende können ihr Studium bis einschließlich 
Sommersemester 2025 nach den bisherigen Bestimmungen beenden. Sie können sich entscheiden, ihr Studium 
schon früher nach dieser Ordnung fortzusetzen, und dies gegenüber dem Prüfungsausschuss verbindlich erklären. 
Mit Ablauf des Sommersemesters 2025 treten die bisherigen Bestimmungen endgültig außer Kraft.Bereits immat-
rikulierte Studierende können ihr Studium bis einschließlich Sommersemester 2025 nach den bisherigen Bestim-
mungen beenden. Sie können sich entscheiden, ihr Studium schon früher nach dieser Ordnung fortzusetzen, und 
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dies gegenüber dem Prüfungsausschuss verbindlich erklären. Mit Ablauf des Sommersemesters 2025 treten die 
bisherigen Bestimmungen endgültig außer Kraft. 
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Anlage 1: Studienverlaufspläne 

1.1 Bachelor-Studiengänge 

1.1.1 Bachelorstudiengang BBB Agrarwirtscha�, Ernährung und Hauswirtscha�  

A. Berufliche Fachrichtung Agrarwirtscha� 

Berufliche Fachrichtung Agrarwirtschaft 
10 Pflicht-(Kern-)module LP 1. 2. 3. 4. 5. 6. 
NC2 Einführendes Chemisches Praktikum* 6       
BK-002 Biologie 6       
BK-003 Volkswirtschaftslehre und Betriebswirtschaftslehre  6       
BK-005 Mathematik und Statistik 6       
BK-008 Betriebliche Produktionsökonomie 6       
BK-021 Nutzpflanzenproduktion 6       
BK-022 Tierernährung 6       
BK-024 Pflanzenernährung 6       
BK-039 Bodenkunde und Ökologie  6       
BK-046 Tierzucht 6       
 
5 Wahl-(Profil-)module LP 1. 2. 3. 4. 5. 6. 
NC1 Allgemeine Chemie* 6       
BK-014 Politik der Agrar- und Ernährungswirtschaft 6       
BK-025 Phytomedizin 6       
BK-026 Tierhaltung und Nutztierethologie 6       
BK-047 Pflanzenzüchtung I 6       
BK-050 Landtechnik I 6       
BK-065 Ökologische Landwirtschaft 6       
BP-033 Pflanzenzüchtung II 6       
BP-045 Anatomie und Physiologie der Nutztiere 6       
BP-050 Ernährungspraxis von Nutztieren 6       
BP-051 Spezielle Futtermittelkunde 6       
BP-056 Agrarproduktionsplanung 6       
BP-121 Landtechnik II 6       
BP-133 Kritische Analyse von Tierhaltungsverfahren 6       
BP-157 Wenig genutzte Kulturpflanzen 6       
BP-163 Bioenergie 6       
BP-165 Spezielle Botanik der Nahrungspflanzen 6       

 

*) Es gilt die Empfehlung vor der Belegung des Pflicht-(Kern-)Moduls „NC2 Einführendes Chemisches Prak�-
kum“ das Wahl-(Profil-)Modul „NC1 Allgemeine Chemie“ zu belegen. 
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B. Berufliche Fachrichtung Ernährung und Hauswirtscha� 

Berufliche Fachrichtung Ernährung und Hauswirtschaft 

10 Pflicht-(Kern-)module LP 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

NC2 Einführendes Chemisches Praktikum* 6       

BK-002 Biologie 6       

BK-003 Volkswirtschaftslehre und Betriebswirtschaftslehre  6       

BK-005 Mathematik und Statistik 6       

BK-006 Grundlagen der Biochemie  6       

BK-007 Anatomie und Physiologie 6       

BK-010 Ernährungsphysiologie 6       

BK-011 Pflanzliche Lebensmittel 6       

BK-013 Ernährung des Menschen 6       

BK-079 Ernährungssysteme 6       

 

5 Wahl-(Profil-)module LP 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

NC1 Allgemeine Chemie* 6       

BK-012 Lebensmittel tierischer Herkunft  6       

BK-064 Verbraucherverhalten 6       

BK-014 Politik der Agrar- und Ernährungswirtschaft 6       

BK-067 Grundlagen der Ernährungstherapie 6       

BK-070 Altersspezifische Ernährung 6       

BK-072 Grundlagen der Prozesstechnik und Thermodynamik 6       

BK-073 Nachhaltigkeit von Lebensmitteln 6       

BK-074 Grundlagen der Beratung 6       

BK-076 Einführung in das Verpflegungsmanagement 6       

BK-080 Ernährungssoziologie 6       

BP-019 Alltagsmanagement privater Haushalte 6       

BP-077 Grundlagen der Ernährungsökologie 6       

BP-092 Einführung in die Lebensmittelmikrobiologie 6       

BP-093 Ernährung und Leistung 6       

BP-096 Lebensmittelsicherheit und Vorratsschutz 6       

BP-097 Session Labs für nachhaltige Transformation 6       

BP-141 Lebenslagen privater Haushalte und Soziale Dienste 6       

BP-165 Spezielle Botanik der Nahrungspflanze 6       

BP-175 Digitale Nachhaltigkeit: Linux und freie Software 6       
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1.1.2 Bachelorstudiengang BBB Berufliche Fachrichtungen Metalltechnik und Elektrotechnik 
(ME) 

A. Berufliche Fachrichtung Elektrotechnik 

Modulbezeichnung  LP (SWS) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Elektrotechnik 1 V+Ü 8 (8)       

Elektrotechnik 21 V+Ü 7 (6)       

Mathematik 1 V+Ü 8 (8)       

Mathematik 22 V+Ü 6 (6)       

Physik V+Ü 6 (6)       

Messtechnik3 V+Ü+P 7 (6)       

Einführung in die Programmierung 1 V+Ü 5 (4)       

Digitaltechnik V+Ü+P 8 (7)       

Elektronik4 V+Ü+P 10 (8)       

Transformationen5 V+Ü 6 (4)       

Um Module belegen zu können, die nach Studienverlaufsplan ab dem 4. Semester empfohlen werden, müssen zu-
nächst mindestens 32 CP der Module, die nach dem Studienverlaufsplan dem ersten und zweiten Semester zugeord-
net sind, erfolgreich absolviert worden sein. 

 
1 Modul (WP) 

Elektrotechnik 36 V+Ü 5 (4)       

Einführung in die Programmierung 27 V+Ü 5 (4)       

Systemtheorie V+Ü 5 (4)       

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 2 Module (WP) 
Vertiefung 

Mikrorechnertechnik Alle V+Ü+P 7 (6)       

Grundlagen Information- und 
Kommunikationstechnik 

 
Alle 

V+Ü 7 (6)       

Softwareentwicklung Alle V+P 7 (6)       

Steuerungstechnik AUT V+Ü+P 7 (6)       

Leistungselektronik AUT/ELE
/ 

V+Ü+P 7 (6)       

Robotik AUT V+Ü+P 7 (6)       

Elektronische Antriebstechnik AUT V+Ü+P 7 (6)       

Regelungstechnik AUT V+Ü+P 7 (6)       

Digitale Kommunikationstech-
nik 

IKT V+Ü+P 7 (6)       

Hochfrequenztechnik IKT V+Ü+P 7 (6)       

IP-Netzwerke und Protokolle IKT V+Ü+P 7 (6)       

Funksysteme und Mobilkom-
munikation 

 
IKT 

 
V+Ü+P 

 
7 (6) 

      

Optische Nachrichtentechnik IKT V+Ü+P 7 (6)       



Änderung der Speziellen Ordnung für den Bachelor- und Masterstudi-
engang „Berufliche und betriebliche Bildung“ 

16.10.2023 7.35.07 Nr. 3 

 

14 

Elektromagnetische Verträg-
lichkeit 

ELE V+Ü+P 7 (6)       

Mikrocomputersysteme ELE V+Ü+P 7 (6)       

FPGA Entwurf ELE V+Ü+P 7 (6)       

Integrierte Schaltungen und 
VLSI 

ELE V+Ü+P 7 (6)       

Elektrische Energieversorgung ERE V+Ü+P 7 (6)       

Regenerative Energien ERE V+Ü+P 7 (6)       

Elektrische Maschinen ERE V+Ü+P 7 (6)       

Smart Grids ERE V+Ü+P 7 (6)       

 

1) Voraussetzung: erfolgte Klausurteilnahmen Elektrotechnik 1 
2) Voraussetzung: erfolgreiche Klausurteilnahme: Mathema�k 1 
3) Voraussetzung: erfolgte Klausurteilnahme Elektrotechnik 1 
4) Voraussetzung: erfolgte Klausurteilnahme Elektrotechnik 2 
5) Voraussetzung: erfolgte Klausurteilnahme Mathema�k 2 
6) Voraussetzung: erfolgte Klausurteilnahmen Elektrotechnik 2 
7) Voraussetzung: erfolgte Klausurteilnahme Einführung in die Programmierung 1 
  
AUT = Ver�efungsrichtung Automa�sierungstechnik IKT = Ver�efungsrichtung Informa�ons- und Kommunika�onstechnik 
ELE = Ver�efungsrichtung Elektronik 
ERE = Elektrische Energietechnik und regenera�ve Energiesysteme Alle= Ver�efung alle Richtungen 
Empfohlene und ggf. verpflichtende Voraussetzungen für die Walmodule finden sich in den Modulbeschreibungen Ver-
pflichtende Voraussetzungen: siehe Fußnote und Modulbeschreibungen 
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B. Berufliche Fachrichtung MetalltechnikElektrotechnik 

Modulbezeichnung  LP (SWS) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Pflichtmodule 

Studieneinstiegsseminar Se 2 (2)      

Mathematik 1 V+Ü 8 (8)     

Mathematik 2 V+Ü 6 (6)       

Technische Mechanik 1 V+Ü 5 (6)      

TZ/CAD Grundlagen technische Produktdokumentation V+P 5 (4)     

Grundlagen Naturwissenschaften Se+P+Ü 5 (6)       

Werkstofftechnik 1 V+P 5 (5)      

Fertigungsverfahren 1 Se+P 5 (5)      

Elektrotechnik V+Ü 4 (4)       

Es müssen 15 CPs der dem 1. Semester zugeordneten Module erfolgreich absolviert worden sein, bevor die dem 3. oder 
späteren Semestern zugeordneten Module studiert werden können. 
Ein einziges Modul des Profilbildungsbereichs 2 kann ab dem zweiten Semester studiert werden, alle weiteren ab 
dem 3. Semester 

Mind. 3 Wahlmodule 
aus Profilbildungs- be-
reich 1 (WP) 

Technische Mechanik 2 V+Ü 5 (6)       

Maschinenelemente 1 V+Ü 5 (4)      

Technische Thermodynamik 1 V+Ü 5 (6)      

Messtechnik 1 Se+Pra 5 (4)      

 
Max. 6 Wahlmodule (WP) 

aus Profilbildung sbe-
reich 2 

Wahlmodul 1   5       

Wahlmodul 2   5       

Wahlmodul 3   5       

Wahlmodul 4   5       

Wahlmodul 5   5       

Wahlmodul 6   5       

Liste der Wahlmodule des Profilbildungsbereichs 2 

Sensorik und Signalverarbeitung Se+P 5 (4) 

Maschinenelemente 2 V+Ü 5 (4) 

Werkzeugmaschinen Se+P 5 (4) 

Regelungstechnik Se+P 5 (4) 

Kraftfahrzeugtechnik Se+P 5 (5) 

Werkstofftechnik 2 V+P 5 (4) 

Kraftfahrzeugantriebe und Elektromobilität Se+P 5 (5) 

Kolbenmaschinen 1 Se+P 5 (5) 

Elektrische Maschinen und Antriebe Se+P 5 (4) 

Strömungsmaschinen 1 Se+P 5 (4) 
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Fertigungsverfahren 2 Se+P 5 (4) 

Konstruktionsmethodik Se+P 5 (5) 

Informatik V+P 5 (4) 

Technische Fluidmechanik Se+P 5 (4) 

Wärmeübertragung V+P 5 (4) 

Elektrische Energietechnik und Maschinen Se 5 (4) 

Angewandte Elektronik Se+P 5 (4) 

Grundlagen der Automatisierung Se+P 5 (4) 

Technische Verbrennung und Schadstoffminderung Se+P 5 (5) 

Heiz- und Raumlufttechnik Grundlagen Se+P 5 (4) 

Heiz- und Raumlufttechnik Aufbau Se+P 5 (4) 

Kunststofftechnik Se+P 5 (4) 

Grundlagen der Kältetechnik Se+P 5 (4) 

Regenerative Energiesysteme 1 Se+P 5 (4) 

Apparate- und Anlagentechnik Se+P 5 (4) 

Klimatechnik Se+P 5 (4) 
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1.12.31 Bachelorstudiengänge BBB: Studienverlaufsplan zum Studienanteil Arbeits-, Berufs- 
und Wirtscha�spädagogik (ABW) 

 

Arbeits-, Berufs- und Wirtscha�spädagogik 

 LP 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Modul 1: Grundlagen der Berufspädagogik und Erziehungswissen-
schaft  

 
12 

Vl Vl     

Ü/T Ü/T     

Modul 2: Didaktik des beruflichen Lehrens und Lernens  
6 

  Vl    

  Ü Si   

Modul 3: Grundlagen der Fachdidaktik der beruflichen Fachrichtun-
gen 

 
6 

    Si Si 

Modul 4: Handlungsfelder und Kompetenzbereiche der Berufsbildung 6     Si  

    Si  

Modul 5: Allgemeines Berufspädagogisches Praktikum  
12 

   
Pra 

 
Pra 

  

Modul 6: Thesis  

12 
      

 
  

Formatierte Tabelle
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1 

.3.1 Studienverlaufsplan für das Allgemeinbildende Unterrichtsfach Sport 
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1.1.4 Studienverlaufspläne zu Modulen der Unterrichtsfächer und der BildungsGrundwis-
senscha�en 

 

Studienverlaufsplan Bil-
dungswissenscha�en BBB 

(Poli�kwissenscha�en, 
Psychologie, Soziologie) 

 
 

 Semester 
 LP 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7… 

 

 

Politikwissenschaft: 
Politische Bildung 

 
9 

    VL/ 
PS1 

  

    PS2   

Grundwissenschaft Psychologie: 
Grundmodul 

 
9 

VL VL      

PS       

Soziologie: 
Grundzüge der Soziologie und gesell- 
schaftliche Konfliktfelder im schuli- 
schen Alltag 

 
 
9 

  
VL PS 

   

  
PS 

    

 

* Abweichungen möglich, siehe Modulbeschreibung! 
PS = Proseminar VL = Vorlesung 
S = Seminar  =ggf. alternativer 

Veranstaltungsbesuch 
Der Studienverlaufsplan ist angelehnt an den Studienverlaufsplan für L3 und dient zur groben Orien�erung 

Für die Studienverlaufspläne der Allgemeinbildenden Unterrichtsfächer und die Grundmodule der Bildungswis-
senscha�en wird verwiesen auf Anlage 2 –  die Studienverlaufspläne und Modulbeschreibungen der Studien- und 
Prüfungsordnung für das Lehramt an Gymnasien in der aktuellen Fassung v. 23.8. 06 (MUG 7.83.00) : 

htps://www.uni-giessen.de/de/mug/7/7-80-studien-und-prufungsordnungen-modularisierte-lehram-
ter/7_83_00_L3/7-83-00-anlage-2-Lehramt-an-Gymnasien,wobei die Studienveraufspläne sinngemäß auf die Ba-
chelor-Studiengänge BBB angewendet werden und in einem Bachelor-Studiengang ein Studienumfang nach § 7 
Abs. 3 der Speziellen Ordnung zu absolvieren ist. 

 

 

 

 

 

  

https://www.uni-giessen.de/de/mug/7/7-80-studien-und-prufungsordnungen-modularisierte-lehramter/7_83_00_L3/7-83-00-anlage-2-Lehramt-an-Gymnasien
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1.2 Master-Studiengänge 

1.2.1 Masterstudiengang BBB: Studienverlaufsplan zum Studienanteil Arbeits-, Berufs- und 
Wirtscha�spädagogik (ABW) 

Arbeits-, Berufs- und Wirtschaftspädago-
gik (Master) 

 LP 1. 2
. 

3. 4
. 

Modul 1: Ausgewählte Theorien und Konzepte der Fachdidaktik 
beruflicher Bildung  

6 
Koll/

Si 
S
i 

  

Si    

WP 
Modul 2a: Organisationsentwicklung und Beratung 

6 
  Si S

i 

Modul 2b: Integrationsförderung und Inklusion   Si S
i 

Modul 3: Forschungskontexte der beruflichen Didaktik und der 
Professionalisierung 

6   Koll  

     Si 

Modul 4: Thesis 15     

 
1.2.2 Studienverlaufspläne zu Modulen der Unterrichtsfächer und der Grundwissenscha�en 

Für die Studienverlaufspläne der Allgemeinbildenden Unterrichtsfächer und die Grundmodule der Grund-
wissenscha�en wird verwiesen auf die Fachanhänge der Studien- und Prüfungsordnung für das Lehramt an 
Gymnasien in der aktuellen Fassung (MUG 7.83.00) Anlage 2 – Studienverlaufspläne und Modulbeschrei-
bungen der Studien- und Prüfungsordnung für das Lehramt an Gymnasien v. 23.8. 06 (MUG 7.83.00), wobei 
die Studienverlaufspläne sinngemäß auf die Bachelor-Studiengänge BBB angewendet werden und in einem 
Bachelor-Studiengang ein Studienumfang nach § 1 Abs. 5 der Speziellen Ordnung zu absolvieren ist. 

 
 

 

Formatierte Tabelle
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Anlage 2: Modulbeschreibungen 



Änderung der Speziellen Ordnung für den Bachelor- und Masterstudi-
engang „Berufliche und betriebliche Bildung“ 

16.10.2023 7.35.07 Nr. 3 

 

22 

2.1: Modulbeschreibungen Studienanteil Arbeits-, Berufs- und Wirtschaftspädagogik (B. 
Ed.) 

Modul 1 

Grun dlagen  d er  Berufspädagog ik  un d  
Erz ie hu n gswissen schaf t   

12 CP 

Introduc�on to Voca�onal Educa�on and Educa�onal Science  

Pflichtmodul 
FB 03 / Ins�tut für Erziehungswissenscha� / IfE 

1. & 2. Semester 
erstmals angeboten im WS 2022/23 

Qualifika�onsziele: Die Studierenden… 
– kennen die Ziele, Inhalte und Konzepte der beruflichen Bildung und Erziehungswissenscha� und können 

sie reflek�eren, 
– kennen historische und theore�sche Entwicklungen der Erziehungswissenscha�, der Arbeits-, Berufs- und 

Wirtscha�spädagogik und können diese reflek�eren, 
– kennen rechtliche Grundlagen und poli�sche Rahmenbedingungen der beruflichen und betrieblichen Bil-

dung und können diese in Entwicklungen der europäischen Integra�on einordnen, 
– kennen empirische Entwicklungen der Ausbildungs- und Arbeitsmarktsitua�on und können diese reflek�e-

ren, 
– kennen theore�sche Ansätze zur beruflichen Sozialisa�on, Qualifika�ons- und Kompetenzforschung sowie 

zu Lehr-Lern-Prozessen und können sie reflek�eren, 
– wissen um grundlegende Techniken des wissenscha�lichen Arbeitens, 
– kennen gängige Zi�erweisen und Formen der Quellenangaben, 
– verfügen über Kenntnisse zu wissenscha�lichem Arbeiten. 

Inhalte: 
– Konzepte u. Handlungsansätze d. Erziehungswissenscha� und d. Arbeits- Berufs- und Wirtscha�spädagogik 
– Historische u. theore�sche Grundlagen der Erziehungswissenscha�, der Arbeits- und der Berufspädagogik 
– Grundlagen zu Entwicklungen des Ordnungsrechts, der Berufsbildungspoli�k und des Ausbildungswesens 
– Empirische Entwicklungen des Arbeitsmarkts und zum Wandel von Berufen 
– Ausgewählte Inhalte der Arbeitspädagogik und Arbeitswissenscha� 
– Grundlagen zu Sozialisa�onstheorien im Kontext von Ausbildung und Arbeit 
– Propädeu�kum: Techniken und Qualitätskriterien wissenscha�lichen Arbeitens 

Angebotsrhythmus und Dauer: jährlich, 2 Semester, 
WiSe: Vorlesung I und Übung/Tutorium / SoSe: Vorlesung II und Übung/Tutorium 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für Erziehungswissenscha� mdS Berufspädagogik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Bachelor BBB, EW, 1. + 2. Sem. 

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A VL I (EW) 30 70 

B VL II (ABW I) 30 70 

C Übung/Tutorium zu VL I 30 50 

D Übung/Tutorium zu VL II 30 50 

Summe: 360 

Prüfungsvorleistungen: Regelmäßige Teilnahme an C und D, Por�olio in C 

Modulprüfung (separate Prüfungsanmeldung erforderlich): Klausur (Umfang: 90 Minuten) 



Änderung der Speziellen Ordnung für den Bachelor- und Masterstudi-
engang „Berufliche und betriebliche Bildung“ 

16.10.2023 7.35.07 Nr. 3 

 

23 

 

Modul 2 
D idakt ik de s  b eru f l ic he n Le hrens  un d  Lernens  

6 CP 
Didac�cs of voca�onal teaching and learning 

Pflichtmodul 
FB 03 / Ins�tut für Erziehungswissenscha� / IfE 

3. & 4. Semester 
erstmals angeboten im WS 2022/23 

Qualifika�onsziele: Die Studierenden… 
– kennen grundlegende didak�sche Konzepte der beruflichen Bildung und verfügen über ein kri�sches und 

breites Verständnis der Didak�k des beruflichen Lehrens/Lernens, 
– sind in der Lage, allgemeindidak�sche Modelle und Konzepte in den Kontext beruflicher Lehr-/Lernpro-

zesse einzuordnen und diese kri�sch bezüglich ihrer Eignung zu reflek�eren, 
– können berufliche Bildungsprozesse im Kontext ins�tu�oneller und curricularer Rahmenbedingungen ver-

stehen und kri�sch reflek�eren, 
– kennen Grundlagen der Technikdidak�k sowie der Didak�k der beruflichen Fachrichtungen Ernährung und 

Hauswirtscha� sowie Agrarwirtscha�, 
– kennen Anforderungen und Herausforderungen von Heterogenität im (berufs)schulischen Kontext, 
– kennen Theorien und Konzepte zu Medienpädagogik sowie zum Einsatz der Informa�ons- und Kommuni-

ka�onstechnologien zur Unterstützung des Lehrens und Lernens. 

Inhalte (didak�sche Grundlagen): 
– Bildungsau�rag der Berufsschule 
– Pädagogische Professionalität, Reflexion und lebenslanges Lernen 
– Lerntheorien und Didak�k der beruflichen und betrieblichen Bildung 
– Didak�k eines nach Lernfeldern strukturierten Unterrichts 
– Unterrichtsmethoden des handlungsorien�erten Unterrichts in der beruflichen Bildung 
– Kompetenzbegriff und Handlungskompetenz in der beruflichen Bildung 
– Unterrichtsqualität und Lernzielorien�erung 
– Heterogenität und Inklusion in beruflichen Bildungskontexten 
– Chancen und Herausforderungen der Digitalisierung in den Handlungsfeldern Schule und Betrieb. 

Angebotsrhythmus und Dauer: jährlich, 2 Semester, WiSe: Vorlesung und Übung; SoSe: Seminar 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für Erziehungswissenscha� mdS Berufspädagogik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Bachelor BBB, EW, 3. + 4. Sem. 

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A Vorlesung (ABW II) 30 40 

B Übung 30 20 

C Seminar 30 30 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen; Por�olioleistung Por�olio in der 
Vorlesung 

Modulprüfung (separate Prüfungsanmeldung erforderlich): Hausarbeit, Bearbeitungszeit: 12 Wochen 
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Modul 3 
Grun dlagen  d er  Fa chd id akt ik  d er be ru fl ich en  Fachr ichtun gen  

6 CP 
Basics of specific didac�cs of the voca�onal fields 

Pflichtmodul 
FB 03 / Ins�tut für Erziehungswissenscha� / IfE 5. & 6 

Semester erstmals angeboten im WS 2022/23 

Qualifika�onsziele: Die Studierenden… 
– verfügen über grundlegende Kenntnisse zu den methodischen, fachdidak�schen und curricularen Hand-

lungsfeldern der Arbeits-, Berufs- und Wirtscha�spädagogik sowie der gewählten beruflichen Fachrichtung 
(Metalltechnik oder Elektrotechnik oder Ernährung und Hauswirtscha� oder Agrarwirtscha�) und können 
diese reflexiv umsetzen, 

– kennen zentrale Inhalte beruflicher Facharbeit in den der gewählten beruflichen Fachrichtung entspre-
chenden Berufsfeldern, 

– verfügen über grundlegende Kenntnisse und Kompetenzen zur Planung, Durchführung und Reflexion me-
thodischer Arrangements und fachbezogener Lehr-Lernprozesse in der beruflichen und betrieblichen Bil-
dung und können diese unterrichtsrelevant in der gewählten beruflichen Fachrichtung (Metalltechnik oder 
Elektrotechnik oder Ernährung und Hauswirtscha� oder Agrarwirtscha�) reflek�eren und anwenden, 

– kennen Konzepte zum Umgang mit Heterogenität und zur individuellen Förderung u. Leistungsbeurteilung, 
– können spezifische Strukturen und Ordnungsmitel der gewählten beruflichen Fachrichtung (Metalltechnik 

oder Elektrotechnik oder Ernährung und Hauswirtscha� oder Agrarwirtscha�) beschreiben u. disku�eren, 
– können Konzepte, Methoden und Medien zur Förderung des selbstgesteuerten und handlungsorien�erten 

Lernens darlegen und beurteilen. 

Inhalte (fachrichtungsspezifische Ver�efungen I in für die Studiengänge BA BBB mit der beruflichen Fachrich-
tung Agrarwirtscha�/ Ernährung und Hauswirtscha� sowie BA BBB mit der Fachrichtung Metalltechnik/ Elekt-
rotechnik spezifischen Lehr-Lernangeboten): 
– Berufsfeldspezifische Bildungsgänge und Ordnungsmitel sowie Ins�tu�onen 
– Fachrichtungsspezifische Lernorte 
– Berufsrelevante Konzepte und Modelle der Didak�k der gewählten beruflichen Fachrichtung (Metalltech-

nik oder Elektrotechnik oder Ernährung und Hauswirtscha� oder Agrarwirtscha�) (z.B. Handlungsorien�e-
rung, Lernfeldkonzept) 

– Analyse beruflicher Arbeit und Erschließungen der erforderlichen beruflichen Kompetenzen für Berufe der 
Berufsfelder der gewählten beruflichen Fachrichtung (Metalltechnik oder Elektrotechnik oder Ernährung 
und Hauswirtscha� oder Agrarwirtscha�) 

– Unterrichtsprinzipien und Methoden zur Gestaltung berufsfeldspezifischer Lehr- Lernprozessen 
– Förderansätze und Zielgruppenkonzepte im Kontext von Inklusion 
– Medieneinsatz in Lernarrangements 

Angebotsrhythmus und Dauer: Jährlich, 2 Semester / WiSe: Seminar I; SoSe: Seminar II 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für Erziehungswissenscha� mdS Berufspädagogik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Bachelor BBB, EW, 5. + 6. Sem. 

Teilnahmevoraussetzungen: Teilnahme an Modul 1 und 2 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Seminar 1 30 60 

Seminar 2 30 60 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen; Por�olio in Seminar I 

Modulprüfung (separate Prüfungsanmeldung erforderlich): Por�olio 
Wiederholungsprüfung: Überarbeitung des Por�olios 
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Modul 6 
Th es i s  

12 CP 
Disserta�on 

Pflichtmodul 
FB 03 / Ins�tut für Erziehungswissenscha� / IfE 

4.–6. Semester 
erstmals angeboten im WS 2022/23 

Qualifika�onsziele: Die Studierenden… 
– können eine Fragestellung des Studiengangs unter Aspekten der Didak�k der Berufspädagogik selbststän-

dig nach wissenscha�lichen Methoden bearbeiten, 
– sind in der Lage, die Ergebnisse wissenscha�lichen Standards entsprechend sachgerecht darzustellen, 
– weisen in der Thesis nach, dass sie ihr Wissen und Verstehen sowie ihre Fähigkeiten zur Problemlösung 

auch in neuen und unvertrauten Situa�onen anwenden können, die in einem breiteren oder mul�diszipli-
nären Zusammenhang mit ihrem Studienfach stehen. 

Inhalte: Im Thesismodul ist eine wissenscha�liche Abschlussarbeit des Bachelor-Studiengangs Berufliche und 
Betriebliche Bildung anzufer�gen. Im Bachelor-Studiengang ist die Thesis in der beruflichen Fachrichtung oder 
in Verbindung der beruflichen Fachrichtung mit der Arbeits-, Berufs- und Wirtscha�spädagogik (ABW) oder in 
der ABW anzufer�gen. 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für Erziehungswissenscha� mdS Berufspädagogik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Bachelor BBB, 4.–6. Semester 

Teilnahmevoraussetzungen: s. obenSpezO BBB § 14 Abs. (2) 

Veranstaltung:  

Thesis 360 h 

Summe: 360 h 

Prüfungsvorleistungen: keine 

Modulprüfung: Thesis (Umfang: 30 bis 60 Seiten) 
Wiederholungsprüfung: Modulwiederholung 
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2.2: Modulbeschreibungen Studienanteil Arbeits-, Berufs- und Wirtschaftspädagogik 
(Master) 
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Modul 1 

Au sgewäh lte  Theo rien  u nd  Konzepte  der  
Fachd idakt i k beru fl ich er Bi ldun g (P)  6 CP 

Theory and Teaching Methodology of Voca�onal Educa�on 

Pflichtmodul 
FB 03 / Ins�tut für Erziehungswissenscha� / IfE 

1. & 2. Semester 
erstmals angeboten im WS 2022/23 

Qualifika�onsziele: Die Studierenden… 
– verfügen über ver�e�e theore�sche und methodische Kenntnisse der Fachdidak�k, differenziert nach den 

beruflichen Fachrichtungen Agrarwirtscha�/Ernährung und Hauswirtscha� sowie Metalltechnik, Elektro-
technik, 

– können Anforderungen bezüglich Professionalität und Kompetenzentwicklung des Ausbildungs- und Lehr-
personals definieren, reflek�eren und umsetzen, 

– können das Wissen um theore�sche und prak�sche Ansätze der Technikdidak�k bzw. der Didak�k perso-
nenbezogener Fachrichtungen reflek�eren, situa�onsbezogen umsetzen und darauf basierend eigene Hy-
pothesen, und Argumente systema�sch entwickeln, 

– kennen Grundlagen fachdidak�scher Unterrichtsforschung in der gewählten beruflichen Fachrichtung (Me-
talltechnik oder Elektrotechnik oder Ernährung und Hauswirtscha� oder Agrarwirtscha�), 

– verfügen über erweiterte professionelle Handlungsprak�ken zur fachdidak�schen Planung und Durchfüh-
rung von Lernsitua�onen und beherrschen ein breites Methodenspektrum zur Gestaltung von Lehr- Lern-
prozessen, 

– können fachdidak�sche Aufgaben und Problemstellungen in der gewählten beruflichen Fachrichtung (Me-
talltechnik oder Elektrotechnik oder Ernährung und Hauswirtscha� oder Agrarwirtscha�) sowie Lehr- und 
Lernmedien entwickeln, evaluieren und kri�sch reflek�eren. 

Inhalte (fachrichtungsspezifische Ver�efungen II; im Seminar III in für die Studiengänge BA BBB mit der berufli-
chen Fachrichtung Agrarwirtscha�/ Ernährung und Hauswirtscha� sowie BA BBB mit der Fachrichtung Metall-
technik/ Elektrotechnik spezifischen Lehr-Lernangeboten): 
– Theorien und Handlungsfelder der beruflichen und betrieblichen Bildung sowie Anwendung der Wissens-

formen in Technikdidak�k bzw. Didak�k der beruflichen Fachrichtungen Ernährung und Hauswirtscha� so-
wie Agrarwirtscha� 

– Kompetenzbezogene Curriculumentwicklung in der beruflichen und betrieblichen Bildung sowie in der ge-
wählten beruflichen Fachrichtung (Metalltechnik oder Elektrotechnik oder Ernährung und Hauswirtscha� 
oder Agrarwirtscha�) 

– fachdidak�sche Ansätze im Kontext neuer Lernkulturen, Handlungsorien�erung, Selbststeuerung und 
Selbstorganisa�on 

– Theorien und Anwendung pädagogischer Professionalität sowie Kompetenzentwicklung in Schule und Be-
trieb 

– Fachdidak�sche Unterrichtsforschung in der gewählten beruflichen Fachrichtung (Metalltechnik oder 
Elektrotechnik oder Ernährung und Hauswirtscha� oder Agrarwirtscha�) 

– Pädagogische Diagnos�k und Ansätze der individuellen Förderung sowie Leistungsbeurteilung in der ge-
wählten beruflichen Fachrichtung (Metalltechnik oder Elektrotechnik oder Ernährung und Hauswirtscha� 
oder Agrarwirtscha�)  

Angebotsrhythmus und Dauer: 
Jährlich (WS), 2 Semester, WiSe: Kolloquium/Seminar I und Seminar II, SoSe: Seminar III 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für Erziehungswissenscha� mdS Berufspädagogik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Master BBB, EW, 1. + 2. Sem. 

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A Kolloquium/Seminar I 30 20 
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B Seminar II 30 20 

C Seminar III 30 20 

Modulabschlussprüfung 30 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Por�olio im Kolloquium/Seminar I 

Modulprüfung: Hausarbeit, Bearbeitungszeit: 12 Wochen 
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Modul 2a 
Organ isat ion sentw icklu ng  un d Beratu ng  (WP)  

6 CP 
Organisa�onal Development and Consul�ng 

Wahlpflichtmodul 
FB 03 / Ins�tut für Erziehungswissenscha� / IfE 

3. & 4. Semester 
erstmals angeboten im WS 2022/23 

Qualifika�onsziele: Die Studierenden… 
– erwerben ver�e�e Kenntnisse grundlegender Theorien der Organisa�on und des Beratungsprozesses und 

sind in der Lage, die Besonderheiten und die Komplexität der Gegenstände theoriegeleitet zu interpre�e-
ren sowie praxisorien�ert zu reflek�eren und anzuwenden, 

– ver�efen ihre Kenntnisse über Methoden der Organisa�onsforschung und Organisa�onsentwicklung, 
– erarbeiten eigenständig Kommunika�onskonzepte in Organisa�onen sowie deren Umsetzungsstrategien, 
– entwickeln Netzwerkkompetenz und Fähigkeiten zum Wissenstransfer und sind in der Lage, die Komplexi-

tät dieses Bereichs zu erfahren, zu analysieren und handlungsorien�ert anzuwenden, 
– erwerben Kompetenzen, regionale Netzwerke und Organisa�onen zu s��en, zu leiten und in beruflichen 

und betrieblichen Kontexten zu reflek�eren. 

Inhalte: 
– Theorien und Handlungsfelder der Organisa�onsentwicklung und Beratung 
– Ansätze der Organisa�ons-, Personal- und Qualitätsentwicklung 
– Kommunika�on und Interak�on in Organisa�onen 
– Professionalisierungsprozesse in Organisa�onen 
– Netzwerktheorien und Wissenstransfer 
– Methoden der Organisa�onsforschung und Organisa�onsentwicklung 

Angebotsrhythmus und Dauer: jährlich, 2 Semester, WiSe: Seminar I / SoSe: Seminar II 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für Erziehungswissenscha� mdS Berufspädagogik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Master BBB, EW, 3. + 4. Sem. 

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A Seminar I 30 45 

B Seminar II 30 45 

Modulabschlussprüfung 30 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen; Por�olioleistung Por�olio im Se-
minar I. 

Modulprüfung: 
Mündliche Prüfung (15 Minuten) 
Wiederholungsprüfung: Mündliche Prüfung (15 Minuten) oder Hausarbeit, wird zu Beginn der Lehrveranstal-
tung bekannt gegeben. 
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Modul 2b 
I ntegrat ion sfö rd eru ng  u n d In klu s ion  ( WP)  

6 CP 
Promo�ng Integra�on and Inclusion 

Wahlpflichtmodul 
FB 03 / Ins�tut für Erziehungswissenscha� / IfE 

3.– 4. Semester 
erstmals angeboten im WS 2022/23 

Qualifika�onsziele: Die Studierenden… 
– verfügen über ver�e�e Kenntnisse bezüglich der Paradigmen und Entwicklungen der beruflichen Benach-

teiligten- und Integra�onsförderungsförderung und sind in der Lage, die Besonderheiten und die Komplexi-
tät der Gegenstände theoriegeleitet zu interpre�eren sowie praxisorien�ert zu reflek�eren und anzuwen-
den, 

– verfügen über ver�e�e Kenntnisse der Themenfelder, Zielgruppen und Lernorte der beruflichen Integra�-
onsförderung sowie Inklusion und können sie praxisorien�ert reflek�eren sowie ihre Komplexität analysie-
ren und situa�onsgerecht integrieren, 

– verfügen über ver�e�e Kenntnisse zu spezifischen Methoden und Förderkonzepten der beruflichen Integ-
ra�onsförderung sowie Inklusion und können sie für die unterrichtliche Praxis anwenden, 

– verfügen über ver�e�e Kenntnisse der didak�sch-methodischen Gestaltung schwieriger Lehr-/Lern-Situa�-
onen und können sie für die unterrichtliche Praxis reflek�eren, 

– verfügen über Kenntnisse zu gesetzlichen Rahmenbedingungen und bildungspoli�schen Entwicklungen der 
beruflichen Benachteiligtenförderung sowie Inklusion, 

– verfügen über ver�e�e Kenntnisse der Professionalisierung des pädagogischen Personals in der berufspä-
dagogischen Integra�onsförderung und Inklusion. 

Inhalte: 
– Theorien der berufspädagogischen Integra�onsförderung und Benachteiligtenforschung 
– Handlungsfelder der beruflichen Rehabilita�on und Integra�on 
– Ins�tu�onelle und gesetzliche Rahmenbedingungen der beruflichen Integra�onsförderung und Inklusion 
– Aktuelle Ansätze der Didak�k und Methodik der beruflichen Benachteiligtenförderung, Integra�onsförde-

rung und Inklusion 
– Aktuelle Entwicklungen beruflicher Schulen im Kontext von Inklusion 
– Professionalisierung des pädagogischen Personals in der beruflichen Integra�onsförderung und Inklusion. 

Angebotsrhythmus und Dauer: Jährlich, 2 Semester, WiSe: Seminar I, SoSe: Seminar II 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für Erziehungswissenscha� mdS Berufspädagogik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Master BBB, EW, 3. + 4. Sem. 

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Seminar 1 30 45 

Seminar 2 30 45 

Modulabschlussprüfung 30 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen; Por�olioleistung Por�olio im Se-
minar I. 

Modulprüfung: 
Mündliche Prüfung (15 Minuten) 
Wiederholungsprüfung: Mündliche Prüfung (15 Minuten) oder Hausarbeit, Bearbeitungszeit: 12 Wochen, wird 
zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 
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Modul 3: 

Forsch un gs ko ntexte  der  be ruf l i chen  D id aktik u nd  
de r P rofess ional is ierun g (P)  6 CP 

Theory and Teaching Methodology of Voca�onal Educa�on 

Pflichtmodul 
FB 03 / Ins�tut für Erziehungswissenscha� / IfE 

3. Semester 
erstmals angeboten im WS2022/23 

Qualifika�onsziele: Die Studierenden… 
– verfügen über ver�e�e forschungsmethodische Kompetenzen und forschungsrelevantes Wissen, 
– kennen aktuelle Forschungsfelder der Fachdidak�k und der Professionalisierung im Lehramt für berufliche 

Schulen 
– können selbstgesteuert forschungs- oder entwicklungsorien�erte Lehr/-Lernprojekte und abschlussrele-

vante Themen im Kontext der der Fachdidak�k oder der Professionalisierung konzipieren und umsetzen, 
– können Ergebnisse von Projektarbeit nach den Standards wissenscha�licher Arbeit dokumen�eren und 

reflek�eren,. 

Inhalte: 
– Forschungsmethoden und Handlungsansätze der fachdidak�schen Forschung 
– Qualita�ve und quan�ta�ve Forschungsmethoden der Berufsbildungswissenscha�en sowie Anwendungs-

forschung (z.B. Feldstudien in Handlungs- und Praxisfeldern der beruflichen Bildung) 
– Evalua�on und Theorie-Praxis-Transfer in der Fachdidak�k 
– Gestaltung von Projekten und Fallstudien 
– Planung, Vorbereitung, Durchführung und Evalua�on eines fachdidak�schen Lehr-/Lernprojekts 

Angebotsrhythmus und Dauer: Jährlich, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für Erziehungswissenscha� mdS Berufspädagogik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Master BBB, EW, 3. Sem. 

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Kolloquium 30 60 

Seminar 30 60 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen 

Modulprüfung: 
Exposé oder Hausarbeit, Bearbeitungszeit: 12 Wochen (wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben) 
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Modul 4 
Th es i s  

15 CP 
Disserta�on 

Pflichtmodul 
FB 03 / Ins�tut für Erziehungswissenscha� / IfE 

3.– 4. Semester 
erstmals angeboten im WS 2022/23 

Qualifika�onsziele: Die Studierenden… 
– sind in der Lage, wissenscha�liche Fragestellungen selbstständig zu iden�fizieren, 
– können die kri�sche Analyse, Entwicklung und Synthese neuer und komplexer Ideen durchführen, 
– können eine ausgewählte Problemstellung der Didak�k der Berufspädagogik selbstständig nach wissen-

scha�lichen Methoden bearbeiten, 
– sind in der Lage, diese Problemstellungen unter mehreren fachwissenscha�lichen Aspekten zu disku�eren 

(grundwissenscha�liche sowie fachdidak�sche Aspekte des allgemein bildenden Fachs), 
– sind in der Lage, die Ergebnisse wissenscha�lichen Standards entsprechend sachgerecht darzustellen und 

zu reflek�eren. 

Inhalte: Im Thesismodul ist eine wissenscha�liche Abschlussarbeit des Master-Studiengangs Berufliche und Be-
triebliche Bildung anzufer�gen. Im Master-Studiengang ist die Thesis in der Arbeits-, Berufs- und Wirtscha�spä-
dagogik (ABW) oder im Allgemeinbildenden Unterrichtsfach oder in Verbindung von ABW und Unterrichtsfach 
anzufer�gen. 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für Erziehungswissenscha� mdS Berufspädagogik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Master BBB, EW, 3.– 4. Sem. 

Teilnahmevoraussetzungen: s. SpezO BBB (oben § 14 Abs. (4)) 

Veranstaltung:  

Thesis 450 h 

Summe: 450 h 

Prüfungsvorleistungen: keine 

Modulprüfung: Thesis (Umfang 60–80 Seiten)  
Wiederholungsprüfung: Modulwiederholung 
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2.3: Modulbeschreibungen für die berufliche Fachrichtungen Ernährung und Hauswirtscha� und Agrarwirt-
scha� im Bachelorstudiengang BBB A/EH 

Für die Module der beruflichen Fachrichtungen Ernährung und Hauswirtscha�  und Argrarwirtscha� im Bachelor-
studiengang BBB A/EH (oben Anlage 1, Abschnit 1.1.1. B) gelten die entsprechenden Modulbeschreibungen der 
Anlage 2a zur Speziellen Ordnung der Bachelor-Studiengänge des Fachbereichs 09 – Agrarwissenscha�en, Öko-
tropho-logie und Umweltmanagement in ihrer jeweils gül�gen Fassung. 

Abweichend davon gelten 

– für das Modul „Allgemeine Chemie“ (NC1) die entsprechende Modulbeschreibung in der Nebenfachordnung 
des Fachbereichs 08 in der jeweils gül�gen Fassung und 

– für das Modul „Humanbiologie“ die entsprechende Modulbeschreibung im Fachanhang Biologie der Studien- 
und Prüfungsordnung Lerhramt an Gymnasien (L3) in der jeweils gül�gen Fassung… 

in ihrer jeweils gül�gen Fassung. 
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2.4: Modulbeschreibungen BildungsGrundwissenscha�en Poli�k, Psychologie und Soziologie sowie des allge-
meinbildenden Fachs 

 siehe Anlage 2 – Studienverlaufspläne und Modulbeschreibungen in den Fachanhängen der Studien- und Prü-
fungsordnung für das Lehramt an Gymnasien in der aktuellen Fassungv. 23.8. 06 (MUG 7.83.00), wobei die Stu-
dienverlaufspläne sinngemäß auf die Bachelor-Studiengänge BBB angewendet werden und in einem Bachelor-
Studiengang ein Studienumfang nach § 1 Abs. 5 der Speziellen Ordnung zu absolvieren ist. 

 

  

https://www.uni-giessen.de/mug/7/7-80-studien-und-prufungsordnungen-modularisierte-lehramter/7_83_00_L3/7-83-00-anlage-2-Lehramt-an-Gymnasien
https://www.uni-giessen.de/mug/7/7-80-studien-und-prufungsordnungen-modularisierte-lehramter/7_83_00_L3/7-83-00-anlage-2-Lehramt-an-Gymnasien
https://www.uni-giessen.de/cms/mug/7/7-80-studien-und-prufungsordnungen-modularisierte-lehramter/7_83_00_L3
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2.5: Modulbeschreibungen zu der beruflichen Fachrichtung Metalltechnik (THM) 

 

Für die Module der beruflichen Fachrichtung Metalltechnik im Bachelorstudiengang BBB BA ME/EL gelten die 
entsprechenden Modulbeschreibungen zu den Prüfungsordnungen des Fachbereichs Maschinenbau und Ener-
gietechnik (ME) der Technischen Hochschule Mitelhessen für die Bachelorstudiengänge Maschinenbau, Energie-
technik und Energiewirtscha� & Energiemanagement vom 10. November 2021 (AMB 100/2021), Version 3. 
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2.6: Modulbeschreibungen zur der beruflichen Fachrichtung Elektrotechnik (THM) 

 

Für die Module der beruflichen Fachrichtung Elektrotechnik im Bachelorstudiengang BBB BA M/E gelten die ent-
sprechenden Modulbeschreibungen zur Prüfungsordnung des Fachbereichs 02 –  

Elektro- und Informa�onstechnik – der Technischen Hochschule Mitelhessen für den  

Bachelorstudiengang „Elektro- und Informa�onstechnik“ vom 17. April 2020, (AMB  

67/2020), in der Fassung vom 29. November 2022 - Version 3. 

 

 

 

 

 

2.6: Modulbeschreibungen zur der beruflichen Fachrichtung Elektrotechnik (THM) 

Die Modulbeschreibungen des Anhangs 2.6 finden Sie gesondert in den Miteilungen der Universität Gießen 
(Nr. 7.35.03 Nr. 6 „Bachelor Berufliche und Betriebliche Bildung“).  
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2.7: Modulbeschreibungen zum Fachprak�kum des allgemeinbildenden Faches 

  

Formatiert: Schriftart: Fett
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ZfL-PS-BBB-P  
 

Fachprak�kum Deutsch  

15 LP 
Advanced Internship in Teacher Educa�on 

 

Pflichtmodul 
FB 05 / Deutsch / Ins�tut für Germa-
nis�k 

BBB M. Ed: 1./2./3. 
Semester  

               erstmals ab WS2023/24 

Die Studierenden erwerben in vier Feldern folgende Kompetenzen, d. h. sie können 

Fachbezogenes Diagnos�zieren und Beurteilen 
- lernbiografisch geprägte Vorstellungen zu den Bedingungen und Möglichkeiten des Unterrichtens benen-

nen und im Lichte fachdidak�scher und pädagogischer Ansätze reflek�eren, 
- Lernprozesse in den schulformbezogenen Arbeitsbereichen des Deutschunterrichts hinsichtlich ihrer Be-

dingungen, ihrer Verläufe und ihrer Ergebnisse erkennen, beschreiben und beurteilen, 
- Heterogenität mit diagnos�schen Miteln erfassen, diagnos�zieren und für die Gestaltung von Unter-

richtsprozessen nutzen.  

Fachbezogenes Unterrichten und forschendes Lernen 
- Lernprozesse in den schulformbezogenen Arbeitsbereichen des Deutschunterrichts für unterschiedliche 

Lerngruppen mit unterschiedlichen Medien konzipieren, planen, durchführen und auswerten, 
- didak�sch begründete, theoriegestützte Lern- und Unterrichtsarrangements gestalten und reflek�eren, 
- Lernprozesse und Unterrichtsverläufe aufgabenbezogen wahrnehmen und einschätzen. 

Fachbezogenes Kommunizieren 
- den eigenen Lernprozess wahrnehmen, beschreiben und im Rahmen fachdidak�scher Konzep�onen re-

flek�eren und disku�eren. 
 Fachbezogene Professionalisierung  
- theoriegeleitet das eigene Handeln und weitere Handlungsop�onen reflek�eren, 
- ihre Rolle als Deutschlehrkra� in bildungs- und gesellscha�lichen Kontexten analysieren, 
- eine persönliche Mo�va�on und Fähigkeit entwickeln, sich mit den Anforderungen des Deutschunter-

richts auseinanderzusetzen, 
- Kontakte zu einer Lerngruppe herstellen und sie als eine Gruppe von Individuen wahrnehmen, in ange-

messener Weise mit SuS sowie Lehrkrä�en umgehen und kooperieren. 

Modulinhalte 

Das Modul vermitelt Inhalte in den folgenden Bereichen; Schwerpunkte können gesetzt werden: 

- Bildungsstandards und Kerncurriculum „Deutsch“ für das berufsbildende Schulwesen 
- Kompetenzbereiche des Deutschunterrichts 
- Lern- und Kompetenzziele des Deutschunterrichts 
- fach- und inklusionsdidak�sche Konzepte 
- DaZ im berufsbildenden Schulwesen 
- Aspekte der Integra�on von Lernbereichen 
- Unterrichtsplanung/ -reflexion 
- Einblick in Diagnos�k und Entwicklung von Förderplänen 
- Fachspezifische (digitale) Unterrichtsmedien 

Die Studierenden belegen zusätzlich ein prak�kumsbezogenes Seminar im Umfang von 2 LP aus 
dem Fach Deutsch. Dieses Seminare vermitelt ausgewählte oben genannte Modulinhalte, es 
kann ggf. auch in Koopera�on mit anderen Fächern realisiert werden. 
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Angebotsrhythmus und Dauer: WiSe/SoSe, Dauer: 2 Semester 

1. Modulsemester: Vorbereitung und Seminar 1  

Vorlesungsfreie Zeit: Durchführung 

2. Modulsemester: Auswertung 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle:  

Professur für germanis�sche Literaturdidak�k/Professur für germanis�sche Literatur- und Mediendidak�k 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BBB 

Teilnahmevoraussetzungen: erfolgreich absolvierte Module „Einführung in das Studiengebiet Literatur“ und 
„Einführung in das Studiengebiet Sprache“; absolviertes Allgemeines berufspädagogisches Blockprak�kum 
(ABP) 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorbereitungsseminar 30 60 

Seminar 1 (aus einem deutschdi-
dak�schen Modul):  

30 30 

Prak�kumsdurchführung  
inkl. 8h Begleitseminare 

110 160  

Auswertungsseminar 15 15 

Summe 450 

Prüfungsvorleistungen:  

a) Regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar und am fachdidak�schen Seminar 

b) Regelmäßige Teilnahme an der 6-wöchigen Durchführungsphase in der vorlesungsfreien Zeit und den 
zugehörigen Begleitveranstaltungen, Durchführung von 16-19 Unterrichtsversuchen (mind. 1 unter Su-
pervision). 

c) Regelmäßige Teilnahme am Auswertungsseminar  

Die Prüfungsvorleistungen sind in der Reihenfolge a-c zu erbringen.  

Wiederholungen erfolgen im Rahmen der nächsten Moduldurchgänge. Die Prüfungsvorleistung Praktikum 
(b) kann nur einmalig wiederholt werden. 

Modulprüfung: 

Dokumenta�on der gesamten Arbeit im Praxissemester (inkl. Vor- und Nachbereitung sowie fachdidak�scher 
Veranstaltungen) in einem Prak�kumspor�olio. 

Die Wiederholungsprüfung besteht in einer Überarbeitung des Por�olios innerhalb von 4 Wochen. 

Die Bewertung des Prak�kumspor�olios als „nicht bestanden“ bedarf im Erstversuch der Begutachtung durch 
den Prak�kumsbeau�ragten, in der Wiederholung der Begutachtung durch den Prak�kumsbeau�ragten und 
den Modulverantwortlichen (ist dieser selbst der Prak�kumsbeau�ragte, wird ein Zweitgutachter aus dem 
Bezugsfach des Deutschunterrichts bestellt). 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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Bio-PS-BBB-P 

Fachprak�kum Biologie  

BBB (SPS 2) 

 

15 LP 

Advanced Internship in Teacher Educa�on 

 

Pflichtmodul 
FB 08 und alle lehrkrä�ebildenden 
Fachbereiche 

BBB M. Ed: 
1./2./3. Fachse-

mester erstmals angeboten im WiSe 2023/24 

Qualifika�onsziele: Die Studierenden sind in der Lage, 

• Lernprozesse im Fach Biologie im Hinblick auf ihre Bedingungen, ihre Verläufe und ihre Ergeb-
nisse zu erkennen, zu beschreiben und zu beurteilen, 

• biologische Lehr-/Lernprozesse für unterschiedliche Lerngruppen unter Bezugnahme auf Hete-
rogenitätsdimensionen (gesellscha�liche Vielfalt, Integra�on von Schüler*innen nichtdeut-
scher Herkun�ssprache) zu planen, durchzuführen und auszuwerten, 

• lern- und schulformbezogene Kompetenz- und Anforderungsbereiche bei der Gestaltung von 
Biologieunterricht angemessen zu berücksich�gen, 

• ihren Lernfortschrit beim Gestalten von Biologieunterricht zu analysieren und zu reflek�eren, 
• Materialien und Medien – auch digitale Medien – zielorien�ert und zum Lernstand der Schü-

ler*innen passend ein zusetzen und den Einsatz kri�sch zu reflek�eren, 
• individuelle Lernstände von Schüler*innen zu diagnos�zieren,  
• mit anderen Studierenden und den Kontaktlehrkrä�en sachgerecht zu kommunizieren. 

Inhalte: 

Vorbereitungsseminar, Praktikumsphase und Auswertung 
• Schule als Institution, Schulformen, Schulkonzepte, Schülerklientele (soziale Herkunft etc.), 
• Lehrberuf, Verhältnis von Person und Rolle im Lehrberuf, Berufseignung 
• Querschnittsthemen: Sprachsensibler Fachunterricht, Bildung für nachhaltige Entwicklung, Hete-

rogenität im Klassenzimmer (Inklusion/gesellschaftliche Vielfalt), Digitalisierung. 
Fachdidaktisches Seminar im allgemeinbildenden Unterrichtsfach: Planen und Gestalten von Biologie-
unterricht 
• Einarbeitung in ein biologisches Thema zur Unterrichtsplanung: Humanbiologie, Evolution o.ä. 
• Prozesse der Planung einer Unterrichtseinheit und der Gestaltung einer Lernumgebung 
• Evaluationskriterien und Lernstandsdiagnose sowie Entwicklung von Förderkonzepten 

  

Angebotsrhythmus und Dauer: 

jedes Semester, 2 Semester (1. Modulsemester: Vorbereitung und ggf. fachdid. Seminar, 2. Modulsemes-
ter: Durchführung und ggf. fachdid. Seminar und Auswertung) 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für Biologiedidak�k* 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BBB 

Teilnahmevoraussetzungen: erfolgreiches Absolvieren von BioD-L2L3L5-1 und des ersten Prak�kums 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorbereitungsseminar 30 60 

Fachdid. Seminar Allgemein-
bildenden Unterrichtsfach Bio-
logie 

30 30 

Prak�kumsdurchführung  110 160 (inkl. Begleitseminare) 
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inkl. 8h Begleitseminare 

Auswertungsseminar 15 15 

Summe: 450 

Prüfungsvorleistungen:  

a) Regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar und den fachdidak�schen Seminaren  

b) Regelmäßige Teilnahme an der 6-wöchigen Durchführungsphase und den Begleitseminaren 
(Fehlzeiten sind durch die Prak�kumsordnung geregelt), Durchführung von 19 Unterrichtsversuchen 
(davon mind. 1 unter Supervision) und 

c) Regelmäßige Teilnahme am Auswertungsseminar (Fehlzeiten müssen kompensatorisch nach 
Maßgabe der Dozen�n*des Dozenten ausgeglichen werden)  

Die Prüfungsvorleistungen sind in der Reihenfolge a–c zu erbringen. Abgaben erfolgen zu von der Do-
zen�n*dem Dozenten vorgegebenen Terminen. Wiederholungen erfolgen im Rahmen der nächsten 
Moduldurchgänge. Die Prüfungsvorleistung Prak�kum (b) kann nur einmalig wiederholt werden. 

Modulprüfung: 

Dokumenta�on der gesamten Arbeit im Fachprak�kum (inkl. Vor-und Nachbereitung sowie fachdidak�-
sche Veranstaltungen) in einem Prak�kumspor�olio (ca. 30 Seiten) 

Die Wiederholungsprüfung besteht in einer Überarbeitung des Por�olios innerhalb von vier Wochen 
nach seiner Rückgabe zur Überarbeitung.  

Die Bewertung des Por�olios als nicht bestanden bedarf im Erstversuch der Begutachtung durch den*die 
Prak�kumsbeau�ragte*n, in der Wiederholung der Begutachtung durch den*die Prak�kumsbeauf-
tragte*n und den*die Modulverantwortliche*n (ist diese*r selbst der*die Prak�kumsbeau�ragte, wird 
ein*e Zweitgutachter*in bestellt).  

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

ggf. besondere Hinweise: Die Anmeldung zum Modul Fachpraktikum erfolgt ein Semester im Voraus über 
Stud.IP. Weitere Regelungen: s. Ordnung für die Durchführung der Schulprak�schen Studien (Schulprak-
�kumsordnung) 

*aktuell beau�ragt: Dr. Paul Kuschmierz 
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04-Ev.Religion- 
L1/L2/L5/L3-WP-24 

Fachprak�kum Evangelische Religion (SPS 2)  

15 LP 
Advanced Internship in Teacher Educa�on 

 

Pflichtmodul 
Alle lehrkrä�ebildenden Fachbereiche BBB M. Ed: 

1./2./3. Semes-
ter erstmals angeboten im WiSe 2023/24 

Qualifika�onsziele:  

Die Studierenden verfügen über: 

Fachdidak�sche Kompetenzen: 
Fähigkeit, theologische Quellen zielgerichtet für die Unterrichtsplanung des RU zielgerichtet für die 
Unterrichtsplanung heranzuziehen; Fähigkeit zur didak�sch begründeten, theoriegestützten Gestaltung 
von Lern- und Unterrichtsarrangements für Schülergruppen; Fähigkeit, unter- und überdurchschnitli-
che Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler in den Unterricht einzubeziehen; Fähigkeit zur aufgaben-
bezogenen Wahrnehmung und Einschätzung von Lernprozessen und Unterrichtsverläufen; Fähigkeit zur 
situa�onsgerechten Erarbeitung der für den Unterricht relevanten Fachinhalte; Medienkompetenz. 
Beziehungskompetenzen: 
Fähigkeit, Kontakte zu einer Lerngruppe herzustellen und sie als eine Gruppe von Individuen wahrzu-
nehmen, Fähigkeit, in angemessener Weise mit Schülerinnen und Schülern sowie Lehrkrä�en umzuge-
hen, Fähigkeit zu Koopera�on und Teamfähigkeit im sozialen Netz der Schule und des Prak�kums. 
Kommunika�ve Kompetenzen: 
Gesprächsbereitscha�, Ar�kula�onsfähigkeit, Verständlichkeit, sprachsensiblen Fachunterricht gestal-
ten. 
Allgemeine Arbeitskompetenzen: 
Fähigkeit, gestellte und selbst gestellte Aufgaben zu strukturieren und zu bewäl�gen; Fähigkeit, 
mit den durch die Gliedkirchen der EKD bereitgestellten Angeboten (insbesondere RPI) 
konstruk�v umzugehen und in den RU einzubinden; Fähigkeit, in heterogenen Gruppen zu unterrich-
ten. 
Personale Grundkompetenzen: 
Engagement, Flexibilität, Wahrnehmungs- und Erfahrungsoffenheit, Verantwortlichkeit, Selbstbewusst-
sein, Fähigkeit und Bereitscha� zur Selbstkri�k, Erkennbare persönliche Mo�va�on und Fähigkeit, sich 
mit den Anforderungen des pädagogischen Berufs auseinander zu setzen. 
Diagnos�sche und reflexive Grundkompetenzen: 
Fähigkeit, sich im Sinne des Forschenden Lernens mit ausgewählten Aspekten der Schul- und Unter-
richtswirklichkeit auseinanderzusetzen, 
Fähigkeit, Heterogenität mit diagnos�schen Miteln zu erfassen und zu analysieren, 
Fähigkeit, über Schule, Schülerinnen und Schüler sowie den Lehrberuf im größeren Zusammenhang 
von Bildung und Gesellscha� zu analysieren. 
 Fähigkeit, theoriegeleitet das eigene Handeln und weitere Handlungsop�onen zu reflek�eren. 

 

Inhalte: 

• Rolle und Verhalten von Lehrkrä�en, Beziehung der Lehrkra� zur Schülerscha�,  
• Unterrichtsbeobachtung, -struktur, -konzepte, -vorbereitung, -gestaltung, -durchführung, -methoden, 
-störungen, -interven�onen, -effekte, -analyse, differenzierter Unterricht,  
• Lernen im Unterricht, Lernvoraussetzungen, Lernmethoden, Lernschwierigkeiten, Lernerträge, Kom-
munika�onsformen im Unterricht,  
• Umsetzung der Lernstandsdiagnose und Förderpläne im Unterricht,  
• Entwicklung von Förderkonzepten,  
• Entwicklung von diagnos�schem und didak�schem Material,  
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• Schule als Ins�tu�on, Schulformen, Schulkonzepte, Schülerklientele (soziale Herkun� etc.),  
• Lehrberuf, Verhältnis von Person und Rolle im Lehrberuf, berufliches Selbstverständnis/ Berufsiden�-
tät, Professionalität im Lehrberuf, Berufseignung,  
• Fachliteratur, Schulbücher, Richtlinien, KMK-Empfehlungen, Schulgesetz.  

  • Querschnitsthemen: Sprachsensibler Fachunterricht, Bildung für nachhal�ge Entwicklung, Heteroge-
nität im Klassenzimmer (Inklusion/gesellscha�liche Vielfalt), Digitalisierung.  

 

Angebotsrhythmus und Dauer: 

Start im SoSe: 1. Modulsemester: Vorbereitung, ggf. fachdid. Seminar und Durchführung, 2. Modulsemes-
ter: ggf. fachdid. Seminar und Auswertung, über 2 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle:  

Professur für Prak�sche Theologie / Religionspädagogik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BBB 

Teilnahmevoraussetzungen: absolviertes allgemeines berufspädagogisches Blockprak�kum 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorbereitungsseminar 30 60 

Fachdid. Seminar Allgemeinbil-
denden Unterrichtsfach 

30 30 

Prak�kumsdurchführung  
inkl. 8h Begleitseminare 

110 160 (inkl. Begleitseminare) 

Auswertungsseminar 15 15 

Summe: 450 

Prüfungsvorleistungen:  

a) regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar und dem fachdidak�schen Seminar  

b) regelmäßige Teilnahme an der 6-wöchigen Durchführungsphase, Durchführung von 16-19Unter-
richtsversuchen (davon mind. 1 unter Supervision) und 

c) regelmäßige Teilnahme am Auswertungsseminar  

Die Prüfungsvorleistungen sind in der Reihenfolge a–c zu erbringen. Wiederholungen erfolgen im Rah-
men der nächsten Moduldurchgänge. Die Prüfungsvorleistung Prak�kum (b) kann nur einmalig wieder-
holt werden. 

Modulprüfung: 

Dokumenta�on der gesamten Arbeit im Praxissemester (inkl. Vor-und Nachbereitung sowie fachdidak�sche 
Veranstaltungen) in einem Prak�kumspor�olio.  

Die Wiederholungsprüfung besteht in einer Überarbeitung des Por�olios innerhalb von vier Wochen nach 
seiner Rückgabe zur Überarbeitung.  

Die Bewertung des Por�olios als nicht bestanden bedarf im Erstversuch der Begutachtung durch den/die 
Prak�kumsbeau�ragte/-n, in der Wiederholung der Begutachtung durch den/die Prak�kumsbeau�ragte/-n 
und den/die Modulverantwortliche/-n (ist diese/-r selbst der/die Prak�kumsbeau�ragte, wird ein/-e Zweit-
gutachter/-in bestellt).  
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Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

ggf. besondere Hinweise Die Anmeldung zu den SPS erfolgt ein Semester im Voraus über Stud.IP. Weitere 
Regelungen: s. Ordnung für die Durchführung der Schulprak�schen Studien (Schulprak�kumsordnung) 
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04-Gesch- BBB-P  

Fachprak�kum Geschichte (SPS 2)  

15 LP 
Advanced Internship in Secondary Teacher Educa�on 

– History Educa�on 

 

Pflichtmodul 

Fachbereich 04 BBB. M. Ed: 

1./2./3. Semes-
ter 

  

erstmals angeboten im WiSe 2025/26 

Qualifika�onsziele: 

Die Studierenden … 

… orien�eren den Unterricht an den für das Fach spezifischen Kompetenzbereichen (Orien�erung am 
Prozessmodell historischen Lernens) und richten einzelne Sequenzen/Stunden klar auf jeweils min-
destens einen Kompetenzbereich aus. 

… formulieren kompetenzorien�erte fachbezogene Lernziele und analysieren Unterricht vor dem Hin-
tergrund des Erreichens des/der adressierten Ziels/Ziele. 

… berücksich�gen bei der Orien�erung und Zielsetzung des Unterrichts die Spezifika der jeweiligen 
Lerngruppe und/oder Annahmen und Befundlagen zum fachspezifischen Lernen von Schüler*innen 
(insbesondere fachbezogene Interessen, Lebenswelt- und Gegenwartsbezüge, Geschichtskultur). 

…   setzen fachspezifische Materialien und Medien fachadäquat und zum Lernstand der Schüler*innen  

       passend ein und setzen sich im Nachgang zum Unterricht kri�sch mit der Passung auseinander 

      (Reflek�erter Einsatz von Quellen und Darstellungen, Mul�perspek�vität). 

… unterstützen Schüler*innen beim fachbezogenen Kompetenzau�au durch eine Unterrichtsplanung, 
die auf den historischen Lernprozess ausgerichtet ist. Sie nehmen Lernschwierigkeiten wahr und re-
agieren sachbezogen (z.B. Sprachsensibler Umgang mit Fachbegriffen, strukturierende Maßnahmen 
zur methodischen Unterstützung von Quellenanalysen, Unterstützung beim Erkennen von Anlass-
,Ursache- und Wirkungszusammenhängen, Betonung von Alterität). 

… zeigen eine wertschätzende Grundhaltung zum Umgang mit Heterogenität und Diversität; diagnos�-
zieren individuelle Lernstände und entwickeln binnendifferenzierende Fördervorschläge für Ler-
nende in heterogenen Lerngruppen.  

… benutzen Fachbegriffe korrekt und kontextualisieren historisch tri�ig. Sie beschreiben/erklären fach-
liche Zusammenhänge in fachlich angemessener Weise und bilden im Verhalten als Lehrkra� fach-
bezogene Grundhaltungen ab. 
(z. B. Wertschätzung pluraler Deutungen, reflek�erte, eigenständige Urteilsbildungen). 

… protokollieren, analysieren und beforschen Fachunterricht vor dem Hintergrund fachdidak�scher Kri-
terien, Prinzipien und Methoden (z.B. fachspezifischer Medieneinsatz, Problemorien�erung und for-
schend-entdeckendem Lernen) . 

… setzen sich selbstkri�sch, aber ihrem Professionalisierungsstand angemessen, mit (Feedback zu) ih-
rer Performanz als Lehrkra� und ihren Kenntnissen, Fähigkeiten und Überzeugungen auseinander 
und formulieren realis�sche Lernbedarfe/Lernziele für sich selbst.  

 

Inhalte: 
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Im vorbereitenden Seminar: 

• Planung, methodische und mediale Umsetzung und Reflexion von Geschichtsunterricht 
Prak�kumsdurchführung: 

• Schulprak�kum und Unterrichtsbeobachtung nach fachspezifischen und  
allgemeinpädagogischen Kriterien 

• Eigene Unterrichtsversuche und deren mündliche und schri�liche Reflexion 
Im nachbereitenden Seminar: 

• Bearbeitung und Präsenta�on von Prak�kumsschwerpunkten 
• Breite Reflexion der Schulpraxiserfahrung 

Seminar (Geschichtsdidaktik): Binnendifferenzierender Umgang mit Heterogenität/Projektlernen/au-
ßerschulische Lernorte  

• Planung, Durchführung und Reflexion einer diagnostischen Situation bezogen auf historisches  
Lernen (z.B. im Rahmen eines Einstiegs); 

• Entwicklung einer Unterrichtsidee und Erarbeitung von binnendifferenzierten Materialien  
für das außerschulische Lernen (z.B. im Kontext einer Exkursion, eines Museums- oder  
Gedenkstättenstättenbesuchs)  
oder im Rahmen geschichtskultureller Vermittlung  (Gedenktage usw.) 

 
 

Angebotsrhythmus und Dauer: 

zweisemestriges Modul, Beginn im Wintersemester 1. Modulsemester: Vorbereitung, ggf. Seminar (Ge-
schichtsdidak�k) und Durchführung  

2. Modulsemester: Ggf. Seminar (Geschichtsdidak�k)und Auswertung 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für Didak�k der Geschichte 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BBB  

Teilnahmevoraussetzungen: absolviertes berufspädagogisches Blockprak�kum (ABP) 

Veranstaltung: Präsenzstunden 

 

Vor- und Nachbereitung (ggf. 
auch in der Schule) 

Vorbereitungsseminar 30 60 

fachdidak�sches Seminar im all-
gemeinbildenden Unterrichts-
fach 

30 30 

Prak�kumsdurchführung  
inkl. 8h Begleitseminare  
verteilt auf 3-4 Termine 

110 160 (inkl. Begleitseminare) 

Auswertungsseminar 15 15 

Summe: 450 

Prüfungsvorleistungen:  

a) Regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar 
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b)  Regelmäßige Teilnahme am Seminar (Geschichtsdidak�k)  

c) Regelmäßige Teilnahme an der 6-wöchigen Durchführungsphase und den zugehörigen Begleitveran-
staltungen (Fehlzeiten sind durch die Prak�kumsordnung geregelt) sowie Absolvieren von Hospita�-
onen nach Maßgabe der Lehrenden unter einem spezifischen Arbeits-/Beobachtungsau�rag und ei-
genständige Planung von mindestens 16-19 Unterrichtsstunden (davon 1-2 durch Lehrende hospi-
�ert) 

d) regelmäßige Teilnahme am Auswertungsseminar (Fehlzeiten müssen kompensatorisch nach Maß-
gabe der Lehrenden ausgeglichen werden) sowie Erstellung von Produkten nach Maßgabe der Leh-
renden 

Die Prüfungsvorleistungen sind in der Reihenfolge a), c) und d) zu erbringen, b) muss spätestens am Ende 
des Moduls vorliegen. Einzelne Prüfungsvorleistungen können Bestandteil eines ausbildungsbegleiten-
den Por�olios werden.  

Wiederholungen erfolgen im Rahmen der nächsten Moduldurchgänge. Die Prüfungsvorleistung Prakti-
kum (c) kann nur einmalig wiederholt werden. 

Modulprüfung: 

Dokumenta�on der Vor- und Nachbereitung (a, d) sowie Durchführung (c) in einem Bericht.  

Die Wiederholungsprüfung besteht in einer Überarbeitung des Berichts innerhalb von vier Wochen nach 
seiner Rückgabe zur Überarbeitung.  

Die Bewertung des Berichts als nicht bestanden bedarf im Erstversuch der Begutachtung durch den/die 
Prak�kumsbeau�ragte/-n, in der Wiederholung der Begutachtung durch den/die Prak�kumsbeauf-
tragte/-n und den/die Modulverantwortliche/-n (ist diese/-r selbst der/die Prak�kumsbeau�ragte, wird 
ein/-e Zweitgutachter/-in bestellt).  

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

Hinweise:  

Die Anmeldung zum Modul Fachpraktikum erfolgt ein Semester im Voraus über Stud.IP. Weitere Rege-
lungen: s. Ordnung für die Durchführung der Schulprak�schen Studien (Schulprak�kumsordnung) 
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03-PoWi-BBB-P Fachprak�kum Powi  (SPS 2)  

15 LP 
Advanced Internship in Teacher Educa�on 

 

Pflichtmodul 
Alle lehrkrä�ebildenden Fachbereiche BBB M. Ed: 

1./2./3. Semes-
ter erstmals angeboten im SoSe 2024 

Qualifika�onsziele:  

Die Studierenden: 

• können Lernprozesse in der poli�schen Bildung ausgehend von den Lernvoraussetzungen der ler-
nenden Subjekte und Lerngruppen planen, vor dem Hintergrund (fach)didak�scher und pädagogi-
scher Ansätze begründen, erproben und reflek�eren 

• erfassen und analysieren die Heterogenität der Lernenden hinsichtlich ihrer unterschiedlichen Zu-
gänge zum Fach Poli�k und Wirtscha� und ihrer Fähigkeiten und beziehen diese in ihre Planungs-
überlegungen ein.  

• können für den Unterricht relevante Fachinhalte situa�onsgerecht erarbeiten und Lernprozesse 
durch fachwissenscha�lich und fachdidak�sch angemessene Lernaufgaben steuern 

• verfügen über die Fähigkeit unterschiedliche Methoden und Medien für die Unterrichtsplanung 
fachdidak�sch begründet und zielgerichtet heranzuziehen  

• entwickeln reflexive Kompetenzen und können fachliche Lernprozesse im Hinblick auf ihre Bedin-
gungen, Verläufe und Ergebnisse erkennen, beschreiben, vor dem Hintergrund fachdidak�scher 
Theorie analysieren und beurteilen. 

• setzen sich mit ausgewählten Aspekten fachlicher Lernprozesse im Sinne forschenden Lernens aus-
einander 

• reflek�eren die eigene Mo�va�on für den Lehrberuf im Fach Poli�k und Wirtscha�, das eigene 
Selbstverständnis und den eigenen Lernprozess vor dem Hintergrund pädagogischer und fachdi-
dak�scher Konzep�onen, reflek�eren theoriegeleitet das eigene Handeln und formulieren realis�-
sche Lernbedarfe und -ziele für ihre weitere Professionalisierung 

• entwickeln die Fähigkeit über Schule, die Lernenden sowie den Lehrberuf im Fach Poli�k und Wirt-
scha� im größeren Zusammenhang von Bildung, Poli�k und Gesellscha� zu reflek�eren 

Inhalte: 

• Planung, Durchführung und Reflexion von fachlichen Lernangeboten  
• Entwicklung von Aufgabenstellungen und Aufgabenkulturen in der poli�schen Bildung  
• Fachspezifische Fachliteratur, Schulbücher, Arbeitsmaterialien und andere Quellen 
• Entwicklung von (diagnos�schem) und fachdidak�schem Material 
• Konzepte und Verfahren der Leistungsbeurteilung im Fach Poli�k und Wirtscha�  
• Forschungsau�räge für Beobachtungen und Erhebungen in der Schule  
• Unterrichtsbeobachtung und Analyse von Lehr-Lern-Situa�onen an empirischem Material (z.B. 

Hospita�onen, Videoaufzeichnungen) 
• Rolle und Verhalten von Lehrenden im Fach Poli�k und Wirtscha�, berufliches Selbstverständ-

nis und Professionalität im Lehrberuf (Berufseignung?)  
• Gestaltung der Beziehung der Lehrkra� zur Schülerscha� 
• Rahmenbedingungen für das Unterrichten im Fach Poli�k und Wirtscha� (KMK-Richtlinien, 

Kerncurricula, Schulgesetze etc.) 
 

Angebotsrhythmus und Dauer: 

Beginn im Sommersemester, 1. Modulsemester: Vorbereitung, fachdidak�sches Seminar und Durchfüh-
rung, 2. Modulsemester: ggf. fachdidak�sches Seminar und Auswertung, über 2 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle:  



Änderung der Speziellen Ordnung für den Bachelor- und Masterstudi-
engang „Berufliche und betriebliche Bildung“ 

16.10.2023 7.35.07 Nr. 3 

 

49 

Didak�k der Sozialwissenscha�en 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BBB 

Teilnahmevoraussetzungen: Anmeldung zum Modul 01 sowie 03 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorbereitungsseminar 30 60 

Fachdid. Seminar Allge-
meinbildenden Unterrichtsfach 

30 30 

Prak�kumsdurchführung  
inkl. 8h Begleitseminare 

110 160 (inkl. Begleitseminare) 

Auswertungsseminar 15 15 

Summe: 450 

Prüfungsvorleistungen:  

a) regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar und dem fachdidak�schen Seminar 

b) regelmäßige Teilnahme an der 6-wöchigen Durchführungsphase, Durchführung von 16-19 Unter-
richtsversuchen (davon mind. 1 unter Supervision) und 

c) regelmäßige Teilnahme am Auswertungsseminar. 

Die Prüfungsvorleistungen sind in der Reihenfolge a–c zu erbringen. Wiederholungen erfolgen im Rah-
men der nächsten Moduldurchgänge. Die Prüfungsvorleistung Prak�kum (b) kann nur einmalig wieder-
holt werden. 

Modulprüfung: 

Dokumenta�on der gesamten Arbeit im Praxissemester (inkl. Vor-und Nachbereitung sowie fachdidak�sche 
Veranstaltungen) in einem Prak�kumspor�olio.  

Die Wiederholungsprüfung besteht in einer Überarbeitung des Por�olios innerhalb von vier Wochen nach 
seiner Rückgabe zur Überarbeitung.  

Die Bewertung des Por�olios als nicht bestanden bedarf im Erstversuch der Begutachtung durch den/die 
Prak�kumsbeau�ragte/-n, in der Wiederholung der Begutachtung durch den/die Prak�kumsbeau�ragte/-n 
und den/die Modulverantwortliche/-n (ist diese/-r selbst der/die Prak�kumsbeau�ragte, wird ein/-e Zweit-
gutachter/-in bestellt).  

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

ggf. besondere Hinweise Die Anmeldung zu den SPS erfolgt ein Semester im Voraus über Stud.IP. Weitere 
Regelungen: s. Ordnung für die Durchführung der Schulprak�schen Studien (Schulprak�kumsordnung) 
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06-Spo-L3/BBB-
13 

Fachpraktikum Sport (SPS 2) 
15 LP 

Advanced Internship in Teacher Education 

Pflichtmodul 
Alle lehrkräftebildenden Fachbereiche BBB M. Ed: 1./2./3. 

Semester 
erstmals angeboten im WiSe 2023/2024 

Qualifikationsziele:  

Fachliche Lehr-Lernprozesse beobachten und gestalten: Die Studierenden  
• sind in der Lage Sportunterricht merkmalsbezogen zu beobachten und ihre Beobachtungen strukturiert zu 

formulieren  
• können die erworbenen theoretischen Kenntnisse zur Unterrichtsplanung, -durchführung und -auswertung in 

die Unterrichtsrealität übertragen  
• haben ein vertieftes Verständnis einer strukturierten Bedingungsanalyse bzw. der Diagnose individueller Lern-

voraussetzungen bezogen auf eine konkrete Lerngruppe  
• können in Ansätzen im Unterrichtsverlauf auf die individuellen Bedürfnisse der Lernenenden eingehen  
• können in Ansätzen Leistungen von Lernenden lernzielbezogen erfassen, rückmelden, dokumentieren und 

beurteilen  

Den Erziehungsauftrag erkennen: Die Studierenden  
• können die Rolle und Aufgaben als Lehrkraft über das fachliche Lehren und Lernen hinaus auf Basis konkreter 

Erfahrungen reflektieren  
• haben ein Verständnis von der Beteiligung an erzieherischen Aufgaben im schulischen Kontext    
• nehmen die Schülerperspektive wahr und beziehen diese in Handlungsentscheidungen mit ein  
• kennen die relevanten aktuellen Erlasse und berücksichtigen diese in ihrem Handeln  

Die Institution Schule kennenlernen (Administration/Teilhabe am Schulleben): Die Studierenden  
• verfügen über Basiskenntnisse hinsichtlich Strukturen und Abläufe der schulischen Administration  

(u.a. Ansprechpartner, Funktionsstellen, Sitzungen, Vertretungsregelungen)  
• kennen relevante Elemente des Schullebens an der jeweiligen Schule   
• können Ideen bezüglich möglicher Beiträge zum Schulleben entwickeln  

Teilhabe an professioneller Kommunikation: Die Studierenden  
• sind in der Lage, sich an Personen mit höherer Expertise zu wenden und mit ihr in einen fachlichen Austausch 

zu treten (Mentoren, schulische Fachkollegen, universitäre Dozierende)  
• sind bereit zur Teilnahme an Dienstsitzungen und zur Beteiligung am fachlichen Austausch  
• nutzen Möglichkeiten Beratungstätigkeiten in der Schule kennenzulernen (z.B. Elterngespräch)   

Verschränkung theoretischer und praktischer Bezüge: Die Studierenden  
• können Unterrichtsbeobachtungen und eigene Lehrerfahrungen im Spiegel relevanter theoretischer Bezüge 

reflektieren  
• sind in der Lage eine Fragestellung an die Praxis bzw. aus der Praxis heraus theoriebezogen zu formulieren und 

im Sinne des Ansatzes ‚Forschenden Lernens‘ zu bearbeiten  

Reflexive Professionalitätsentwicklung: Die Studierenden  
• können Praxiserfahrungen u.a. hinsichtlich der Co-Konstruktivität von Lehrkraft und Schüler:innen sowie Er-

fahrungen mit Kolleg:innen reflektieren  
• können Entwicklungspotentiale der eigenen professionellen Handlungsfähigkeit im Spiegel der Praxiserfahrun-

gen benennen  
• können die Berufswahl vor dem Hintergrund der Erfahrungen in den Schulpraktischen Studien reflektieren 
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Inhalte: 
• Rückgriff auf bereits erworbene Kenntnisse und Kompetenzen u.a. zur Unterrichtsplanung,-durchführung  

und -gestaltung. Ergänzend:  
• Aufgaben, Rolle, Rollenverständnis der Lehrperson  
• Aspekte der professionellen Unterrichtswahrnehmung  
• Vertiefung Bedingungsanalyse bzw. Lernstandsdiagnose  
• Gestaltung von Unterrichtsmaterialien, Einsatz von (digitalen) Medien im Sportunterricht  
• Schüler-Lehrer- und Schüler-Schüler-Interaktion (u.a. Umgang mit disruptiven Unterrichtssituationen)  
• Aufsichtserlasse, Sportunterrichtserlasse   
• Wechselnde Inhalte im Rahmen des fachdidaktischen Seminars (siehe jeweils eVV)  

Angebotsrhythmus und Dauer: beginnend im WiSe und SoSe, zweisemestrig. 1. Modulsemester: Vorberei-
tungs- und fachdidaktisches Seminar sowie Durchführung, 2. Modulsemester: ggf. fachdidaktisches Seminar 
und Auswertungsseminar 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für Sportwissenschaft mit dem Schwerpunkt Sport-
didaktik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Sport BBB 

Teilnahmevoraussetzungen: Module 06-Spo-L3/BBB-01 bis -09 absolviertes allgemeines berufspädagogi-
sches Blockpraktikum (ABP)  

Veranstaltung Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorbereitungsseminar 30  60  

Fachdidaktisches Seminar 30  30  

Praktikumsdurchführung inkl. 8h Begleit-
seminare 

110  160 (inkl. Begleitseminare)  

Auswertungsseminar  15  15  

Summe: 450 

Prüfungsvorleistungen: 
• Regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar, Präsentation mit Ausarbeitung (5-10 Seiten) 
• Regelmäßige Teilnahme an der 6-wöchigen Durchführungsphase, Durchführung von 16-19 Unter-

richtsversuchen (davon mind. 1 unter Supervision) 
• Regelmäßige Teilnahme am Auswertungsseminar, Präsentation/Posterpräsentation mit Ausarbei-

tung (5-10 Seiten) 
• Regelmäßige Teilnahme am fachdidaktischen Seminar, Präsentation und/oder Bearbeitung semi-

narbegleitender Aufgaben 

Modulprüfung: modulabschließend 
• Praktikumsportfolio entsprechend der Praktikumsordnung. 
• Die Wiederholungsprüfung besteht in einer Überarbeitung des Portfolios innerhalb von vier Wo-

chen nach seiner Rückgabe zur Überarbeitung. 
• Die Bewertung des Portfolios als nicht bestanden bedarf im Erstversuch der Begutachtung durch 

den/die Praktikumsbeauftragte/n, in der Wiederholung der Begutachtung durch den/die Prakti-
kumsbeauftragte/n und den/die Modulverantwortliche/n (ist diese/r selbst der/die Praktikumsbe-
auftragte, wird ein/e Zweitgutachter/in bestellt).  

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

Besondere Hinweise: Die Anmeldung zu den SPS erfolgt ein Semester im Voraus über Stud.IP. Weitere Re-
gelungen: siehe Ordnung für die Durchführung der Schulpraktischen Studien (Schulpraktikumsordnung). 
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Chemie FP BBB-P 
Fachprak�kum Chemie (SPS 2) 

15 LP 
Advanced Internship in Teacher Educa�on 

Pflichtmodul 
Ins�tut für Didak�k der Chemie BBB M. Ed: 

1./2./3. Semes-
ter erstmals angeboten im SoSe2024 

Qualifika�onsziele: Die Studierenden können 

Fachdidak�sche Kompetenzen: 

• fachdidak�sch begründete, theoriegestützte Lern- und Unterrichtsarrangements für SchülerInnengruppen; er-
stellen 

• unter- und überdurchschnitliche Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler in den Unterricht einbeziehen 
• Lernprozesse und Unterrichtsverläufe wahrnehmen und einschätzen 
• situa�onsgerechte unterrichtlich relevanten, auch medial, Fachinhalte erarbeiten und sprachsensiblen Chemie-

unterricht gestalten 
Personale Grundkompetenzen: 

• Engagement, Flexibilität, Wahrnehmungs- und Erfahrungsoffenheit, Verantwortlichkeit, Selbstbewusstsein, Fä-
higkeit und Bereitscha� zur Selbstkri�k, Erkennbare persönliche Mo�va�on und Fähigkeit, sich mit den Anforde-
rungen des pädagogischen Berufs auseinander zu setzen. 

• Koopera�v im sozialen Netz der Schule und des Prak�kums agieren. 
• Kontakte zu einer Lerngruppe herstellen und in angemessener Weise mit Schülerinnen und Schülern sowie Lehr-

krä�en umgehen 
Diagnos�sche und reflexive Grundkompetenzen: 

• setzen sich im Sinne des Forschenden Lernens mit ausgewählten Aspekten der Schul- und Unterrichtswirklichkeit 
auseinander 

• erfassen und analysieren Heterogenität mit diagnos�schen Miteln 
• analysieren Schule, Schülerinnen und Schüler sowie den Lehrberuf im größeren Zusammenhang von Bildung und 

Gesellscha� 
• reflek�eren theoriegeleitet das eigene Handeln und weitere Handlungsop�onen  

Inhalte: 

• Rolle und Verhalten von Lehrkrä�en, Beziehung der Lehrkra� zur Schülerscha�,  
• Unterrichtsbeobachtung, -struktur, -konzepte, -vorbereitung, -gestaltung, -durchführung, -methoden, -störun-

gen, -interven�onen, -effekte, -analyse, differenzierter Unterricht,  
• Lernen im Chemieunterricht, Lernvoraussetzungen, Lernmethoden, Lernschwierigkeiten, Lernerträge, Kom-mu-

nika�onsformen im Unterricht,  
• Umsetzung der Lernstandsdiagnose und Förderpläne im Chemieunterricht,  
• Entwicklung von diagnos�schem und didak�schem Material für den Chemieunterricht 
• Schule als Ins�tu�on, Schulformen, Schulkonzepte, Schülerklientele (soziale Herkun� etc.),  
• Lehrberuf, Verhältnis von Person und Rolle im Lehrberuf, berufliches Selbstverständnis/ Berufsiden�tät, Professi-

onalität im Lehrberuf, Berufseignung,  
• Fachliteratur, Schulbücher, Richtlinien, KMK-Empfehlungen, Schulgesetz.  
• Querschnitsthemen: Sprachsensibler Chemieunterricht, Bildung für nachhal�ge Entwicklung, Heterogenität im 

Klassenzimmer (Inklusion/gesellscha�liche Vielfalt), Digitalisierung. 

Angebotsrhythmus und Dauer: Start im SoSe , Dauer: 2 Semester , 1. Modulsemester: Vorbereitung, Vorlesungsfreie 
Zeit: Durchführung, 2. Modulsemester Auswertung  

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für Didak�k der Chemie 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BBB 

Teilnahmevoraussetzungen: Didak�k der Chemie 1 bestanden, absolviertes allgemeines berufspädagogisches 
Blockprak�kum (ABP) 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 
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Vorbereitungsseminar  30 60 

Fachdidak�sches Seminar im allge-
meinbildenden Unterrichtsfach  30 30 

Prak�kumsdurchführung inkl. 8h Be-
gleitseminare 110 160 

Auswertungsseminar 15 15 

Summe: 450 

Prüfungsvorleistungen: 
a) regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar und dem fachdidaktischen Seminar  
b) regelmäßige Teilnahme an der 6-wöchigen Durchführungsphase, Durchführung von 16-19 Unterrichtsversuchen 
(davon mind. 1 unter Supervision) und 
c) regelmäßige Teilnahme am Auswertungsseminar  
Die Prüfungsvorleistungen sind in der Reihenfolge a–c zu erbringen. Wiederholungen erfolgen im Rahmen der nächsten 
Moduldurchgänge. Die Prüfungsvorleistung Praktikum (b) kann nur einmalig wiederholt werden. 
Modulprüfung: 

Dokumenta�on der gesamten Arbeit im Praxissemester (inkl. Vor-und Nachbereitung sowie fachdidak�sche Veranstaltun-
gen) in einem Prak�kumspor�olio (20-30 Seiten).  

Die Wiederholungsprüfung besteht in einer Überarbeitung des Por�olios innerhalb von vier Wochen nach seiner Rückgabe 
zur Überarbeitung.  

Die Bewertung des Por�olios als nicht bestanden bedarf im Erstversuch der Begutachtung durch den/die Prak�kumsbeauf-
tragte/-n, in der Wiederholung der Begutachtung durch den/die Prak�kumsbeau�ragte/-n und den/die Modulverantwort-
liche/-n (ist diese/-r selbst der/die Prak�kumsbeau�ragte, wird ein/-e Zweitgutachter/-in bestellt). 

Unterrichts- und Prüfungssprache: deutsch 

ggf. besondere Hinweise: Die Anmeldung zu den SPS erfolgt ein Semester im Voraus über Stud.IP. Weitere Regelungen: 
s. Ordnung für die Durchführung der Schulpraktischen Studien (Schulpraktikumsordnung).  
 



Änderung der Speziellen Ordnung für den Bachelor- und Masterstudi-
engang „Berufliche und betriebliche Bildung“ 

16.10.2023 7.35.07 Nr. 3 

 

54 

 
ZfL-PS-Engl.BBB-P 

Fachprak�kum Englisch (SPS 2)  
15 LP 

Advanced Internship in Teacher Educa�on 

 
Pflichtmodul 

Alle lehrkrä�ebildenden Fachbereiche 
BBB M. Ed: 1./2./3. 
Semester erstmals angeboten im WiSe 2023/24 

Qualifika�onsziele:  
Die Studierenden verfügen über: 

Fachdidak�sche Kompetenzen: 

Fähigkeit, verschiedene Quellen zielgerichtet für die Unterrichtsplanung heranzuziehen; Fähigkeit zur di-
dak�sch begründeten, theoriegestützten Gestaltung von Lern- und Unterrichtsarrangements für Schü-
lergruppen; Fähigkeit, unter- und überdurchschnitliche Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler in den 
Unterricht einzubeziehen; Fähigkeit zur aufgabenbezogenen Wahrnehmung und Einschätzung von Lern-
prozessen und Unterrichtsverläufen; Fähigkeit zur situa�onsgerechten Erarbeitung der für den Unter-
richt relevanten Fachinhalte; Medienkompetenz. 

Beziehungskompetenzen: 

Fähigkeit, Kontakte zu einer Lerngruppe herzustellen und sie als eine Gruppe von Individuen wahrzuneh-
men, Fähigkeit, in angemessener Weise mit Schülerinnen und Schülern sowie Lehrkrä�en umzugehen, 
Fähigkeit zu Koopera�on und Teamfähigkeit im sozialen Netz der Schule und des Prak�kums. 

Kommunika�ve Kompetenzen: 

Gesprächsbereitscha�, Ar�kula�onsfähigkeit, Verständlichkeit, sprachsensiblen Fachunterricht gestal-
ten. 

Allgemeine Arbeitskompetenzen: 

Fähigkeit, gestellte und selbst gestellte Aufgaben zu strukturieren und zu bewäl�gen; 

Fähigkeit, in heterogenen Gruppen zu unterrichten. 

Personale Grundkompetenzen: 

Engagement, Flexibilität, Wahrnehmungs- und Erfahrungsoffenheit, Verantwortlichkeit, Selbstbewusst-
sein, Fähigkeit und Bereitscha� zur Selbstkri�k, Erkennbare persönliche Mo�va�on und Fähigkeit, sich 
mit den Anforderungen des pädagogischen Berufs auseinander zu setzen. 

Diagnos�sche und reflexive Grundkompetenzen: 

Fähigkeit, sich im Sinne des Forschenden Lernens mit ausgewählten Aspekten der Schul- und Unterrichts-
wirklichkeit auseinanderzusetzen, 

Fähigkeit, Heterogenität mit diagnos�schen Miteln zu erfassen und zu analysieren, 

Fähigkeit, über Schule, Schülerinnen und Schüler sowie den Lehrberuf im größeren Zusammenhang von 
Bildung und Gesellscha� zu analysieren. 

 Fähigkeit, theoriegeleitet das eigene Handeln und weitere Handlungsop�onen zu reflek�eren. 
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Inhalte: 

• Rolle und Verhalten von Lehrkräften, Beziehung der Lehrkraft zur Schülerschaft,  
• Unterrichtsbeobachtung, -struktur, -konzepte, -vorbereitung, -gestaltung, -durchführung, -metho-
den, -störungen, -interventionen, -effekte, -analyse, differenzierter Unterricht,  
• Lernen im Unterricht, Lernvoraussetzungen, Lernmethoden, Lernschwierigkeiten, Lernerträge, Kom-
munikationsformen im Unterricht,  
• Umsetzung der Lernstandsdiagnose und Förderpläne im Unterricht,  
• Entwicklung von Förderkonzepten,  
• Entwicklung von diagnostischem und didaktischem Material,  
• Schule als Institution, Schulformen, Schulkonzepte, Schülerklientele (soziale Herkunft etc.),  
• Lehrberuf, Verhältnis von Person und Rolle im Lehrberuf, berufliches Selbstverständnis/ Berufsidenti-
tät, Professionalität im Lehrberuf, Berufseignung,  
• Fachliteratur, Schulbücher, Richtlinien, KMK-Empfehlungen, Schulgesetz.  

  • Querschnittsthemen: Sprachsensibler Fachunterricht, Bildung für nachhaltige Entwicklung, Hetero-
genität im Klassenzimmer (Inklusion/gesellschaftliche Vielfalt), Digitalisierung. 

 

Angebotsrhythmus und Dauer: zweisemestriges Modul, Beginn im WiSe. 
1. Modulsemester: Vorbereitung, ggf. fachdidaktisches Seminar, Durchführung in der vorlesungsfreien Zeit 
2. Modulsemester:  ggf. fachdidak�sches Seminar und Auswertung 
Modulverantwortliche Professur oder Stelle:  
Professur für Didak�k des Englischen 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BBB 
Teilnahmevoraussetzungen: absolviertes allgemeines berufspädagogisches Blockprak�kum  
Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorbereitungsseminar 30 60 

fachdidak�sches Seminar im allge-
meinbildenden Unterrichtsfach 
(Englischdidak�k) 

30 30 

Prak�kumsdurchführung  110 160 

Auswertungsseminar 15 15 

Summe: 450 

Prüfungsvorleistungen:  
a) regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar und am fachdidak�schen Seminar  
b) regelmäßige Teilnahme an der 6-wöchigen Durchführungsphase, Durchführung von 16-19 Unter-
richtsversuchen (davon mind. 1unter Supervision) und 
c) regelmäßige Teilnahme am Auswertungsseminar 
Die Prüfungsvorleistungen sind in der Reihenfolge a–c zu erbringen. Wiederholungen erfolgen im Rahmen 
der nächsten Moduldurchgänge. Die Prüfungsvorleistung Prak�kum (b) kann nur einmalig wiederholt wer-
den. 
Modulprüfung: 

Dokumenta�on der gesamten Arbeit im Praxissemester (inkl. Vor-und Nachbereitung sowie fachdidak�sche 
Veranstaltungen) in einem Prak�kumspor�olio.  
Die Wiederholungsprüfung besteht in einer Überarbeitung des Por�olios innerhalb von vier Wochen nach sei-
ner Rückgabe zur Überarbeitung.  
Die Bewertung des Por�olios als nicht bestanden bedarf im Erstversuch der Begutachtung durch den/die Prak-
�kumsbeau�ragte/-n, in der Wiederholung der Begutachtung durch den/die Prak�kumsbeau�ragte/-n und 
den/die Modulverantwortliche/-n (ist diese/-r selbst der/die Prak�kumsbeau�ragte, wird ein/-e Zweitgutach-
ter/-in bestellt).  
Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

ggf. besondere Hinweise Die Anmeldung zu den SPS erfolgt ein Semester im Voraus über Stud.IP. Weitere Re-
gelungen: s. Ordnung für die Durchführung der Schulprak�schen Studien (Schulprak�kumsordnung) 
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05-Frz-L3-P-07 
Fachprak�kum  Französisch” (SPS 2)  

15 LP 
Advanced Internship in Teacher Educa�on 

 

Pflichtmodul 
Alle lehrkrä�ebildenden Fachbereiche 

BBB M. Ed: 1./2. 
Semester 

erstmals angeboten im WiSe 2023/24 

Qualifika�onsziele:  

Die Studierenden verfügen über: 

Fachdidak�sche Kompetenzen: 

Fähigkeit, verschiedene Quellen zielgerichtet für die Unterrichtsplanung heranzuziehen; Fähigkeit zur di-
dak�sch begründeten, theoriegestützten Gestaltung von Lern- und Unterrichtsarrangements für Schü-
lergruppen; Fähigkeit, unter- und überdurchschnitliche Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler in den 
Unterricht einzubeziehen; Fähigkeit zur aufgabenbezogenen Wahrnehmung und Einschätzung von Lern-
prozessen und Unterrichtsverläufen; Fähigkeit zur situa�onsgerechten Erarbeitung der für den Unter-
richt relevanten Fachinhalte; Medienkompetenz. 

Beziehungskompetenzen: 

Fähigkeit, Kontakte zu einer Lerngruppe herzustellen und sie als eine Gruppe von Individuen wahrzuneh-
men, Fähigkeit, in angemessener Weise mit Schülerinnen und Schülern sowie Lehrkrä�en umzugehen, 
Fähigkeit zu Koopera�on und Teamfähigkeit im sozialen Netz der Schule und des Prak�kums. 

Kommunika�ve Kompetenzen: 

Gesprächsbereitscha�, Ar�kula�onsfähigkeit, Verständlichkeit, sprachsensiblen Fachunterricht gestal-
ten. 

Allgemeine Arbeitskompetenzen: 

Fähigkeit, gestellte und selbst gestellte Aufgaben zu strukturieren und zu bewäl�gen; 

Fähigkeit, in heterogenen Gruppen zu unterrichten. 

Personale Grundkompetenzen: 

Engagement, Flexibilität, Wahrnehmungs- und Erfahrungsoffenheit, Verantwortlichkeit, Selbstbewusst-
sein, Fähigkeit und Bereitscha� zur Selbstkri�k, Erkennbare persönliche Mo�va�on und Fähigkeit, sich 
mit den Anforderungen des pädagogischen Berufs auseinander zu setzen. 

Diagnos�sche und reflexive Grundkompetenzen: 

Fähigkeit, sich im Sinne des Forschenden Lernens mit ausgewählten Aspekten der Schul- und Unterrichts-
wirklichkeit auseinanderzusetzen, 

Fähigkeit, Heterogenität mit diagnos�schen Miteln zu erfassen und zu analysieren, 

Fähigkeit, über Schule, Schülerinnen und Schüler sowie den Lehrberuf im größeren Zusammenhang von 
Bildung und Gesellscha� zu analysieren. 

 Fähigkeit, theoriegeleitet das eigene Handeln und weitere Handlungsop�onen zu reflek�eren. 
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Inhalte: 

• Rolle und Verhalten von Lehrkräften, Beziehung der Lehrkraft zur Schülerschaft,  
• Unterrichtsbeobachtung, -struktur, -konzepte, -vorbereitung, -gestaltung, -durchführung, -metho-
den, -störungen, -interventionen, -effekte, -analyse, differenzierter Unterricht,  
• Lernen im Unterricht, Lernvoraussetzungen, Lernmethoden, Lernschwierigkeiten, Lernerträge, Kom-
munikationsformen im Unterricht,  
• Umsetzung der Lernstandsdiagnose und Förderpläne im Unterricht,  
• Entwicklung von Förderkonzepten,  
• Entwicklung von diagnostischem und didaktischem Material,  
• Schule als Institution, Schulformen, Schulkonzepte, Schülerklientele (soziale Herkunft etc.),  
• Lehrberuf, Verhältnis von Person und Rolle im Lehrberuf, berufliches Selbstverständnis/ Berufsidenti-
tät, Professionalität im Lehrberuf, Berufseignung,  
• Fachliteratur, Schulbücher, Richtlinien, KMK-Empfehlungen, Schulgesetz.  

  • Querschnittsthemen: Sprachsensibler Fachunterricht, Bildung für nachhaltige Entwicklung, Hetero-
genität im Klassenzimmer (Inklusion/gesellschaftliche Vielfalt), Digitalisierung.  

 

Angebotsrhythmus und Dauer: 

Beginn im WiSe, 2 Semester  

1. Modulsemester: Vorbereitung, ggf. fachdid. Seminar und Durchführung  

2. Modulsemester: ggf. fachdid. Seminar und Auswertung, 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle:  

Professur für Fachdidak�k der romanischen Sprachen und Literaturen, 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BBB mit dem allgemeinbildenden Fach Französisch 

Teilnahmevoraussetzungen: absolviertes allgemeines berufspädagogisches Blockprak�kum (ABP)  

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorbereitungsseminar 30 60 

Fachdid. Seminar Allge-
meinbildenden Unterrichtsfach 

30 30 

Prak�kumsdurchführung  
inkl. 8h Begleitseminare 

110 160 (inkl. Begleitseminare) 

Auswertungsseminar 15 15 

Summe: 450 

Prüfungsvorleistungen:  

a) regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar und dem fachdidak�schen Seminar 

b) regelmäßige Teilnahme an der 6-wöchigen Durchführungsphase, Durchführung von 16-19 Unterrichts-
versuchen (davon mind. 1 unter Supervision) und 

c) regelmäßige Teilnahme am Auswertungsseminar  

Die Prüfungsvorleistungen sind in der Reihenfolge a–c zu erbringen. Wiederholungen erfolgen im Rahmen der 
nächsten Moduldurchgänge. Die Prüfungsvorleistung Prak�kum (b) kann nur einmalig wiederholt werden. 
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Modulprüfung: 

Dokumenta�on der gesamten Arbeit im Praxissemester (inkl. Vor-und Nachbereitung sowie fachdidak�sche Ver-
anstaltungen) in einem Prak�kumspor�olio.  

Die Wiederholungsprüfung besteht in einer Überarbeitung des Por�olios innerhalb von vier Wochen nach seiner 
Rückgabe zur Überarbeitung.  

Die Bewertung des Por�olios als nicht bestanden bedarf im Erstversuch der Begutachtung durch den/die Prak�-
kumsbeau�ragte/-n, in der Wiederholung der Begutachtung durch den/die Prak�kumsbeau�ragte/-n und 
den/die Modulverantwortliche/-n (ist diese/-r selbst der/die Prak�kumsbeau�ragte, wird ein/-e Zweitgutach-
ter/-in bestellt).  

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

ggf. besondere Hinweise Die Anmeldung zu den SPS erfolgt ein Semester im Voraus über Stud.IP. Weitere Rege-
lungen: s. Ordnung für die Durchführung der Schulprak�schen Studien (Schulprak�kumsordnung) 

 

  



Änderung der Speziellen Ordnung für den Bachelor- und Masterstudi-
engang „Berufliche und betriebliche Bildung“ 

16.10.2023 7.35.07 Nr. 3 

 

59 

 

05-Spa-L3-P-07 
Fachprak�kum –Spanisch” (SPS 2)  

15 LP 
Advanced Internship in Teacher Educa�on 

 

Pflichtmodul 
Alle lehrkrä�ebildenden Fachbereiche 

BBB M. Ed: 1./2. 
Semester 

erstmals angeboten im WiSe 2023/24 

Qualifika�onsziele:  

Die Studierenden verfügen über: 

Fachdidak�sche Kompetenzen: 

Fähigkeit, verschiedene Quellen zielgerichtet für die Unterrichtsplanung heranzuziehen; Fähigkeit zur di-
dak�sch begründeten, theoriegestützten Gestaltung von Lern- und Unterrichtsarrangements für Schü-
lergruppen; Fähigkeit, unter- und überdurchschnitliche Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler in den 
Unterricht einzubeziehen; Fähigkeit zur aufgabenbezogenen Wahrnehmung und Einschätzung von Lern-
prozessen und Unterrichtsverläufen; Fähigkeit zur situa�onsgerechten Erarbeitung der für den Unter-
richt relevanten Fachinhalte; Medienkompetenz. 

Beziehungskompetenzen: 

Fähigkeit, Kontakte zu einer Lerngruppe herzustellen und sie als eine Gruppe von Individuen wahrzuneh-
men, Fähigkeit, in angemessener Weise mit Schülerinnen und Schülern sowie Lehrkrä�en umzugehen, 
Fähigkeit zu Koopera�on und Teamfähigkeit im sozialen Netz der Schule und des Prak�kums. 

Kommunika�ve Kompetenzen: 

Gesprächsbereitscha�, Ar�kula�onsfähigkeit, Verständlichkeit, sprachsensiblen Fachunterricht gestal-
ten. 

Allgemeine Arbeitskompetenzen: 

Fähigkeit, gestellte und selbst gestellte Aufgaben zu strukturieren und zu bewäl�gen; 

Fähigkeit, in heterogenen Gruppen zu unterrichten. 

Personale Grundkompetenzen: 

Engagement, Flexibilität, Wahrnehmungs- und Erfahrungsoffenheit, Verantwortlichkeit, Selbstbewusst-
sein, Fähigkeit und Bereitscha� zur Selbstkri�k, Erkennbare persönliche Mo�va�on und Fähigkeit, sich 
mit den Anforderungen des pädagogischen Berufs auseinander zu setzen. 

Diagnos�sche und reflexive Grundkompetenzen: 

Fähigkeit, sich im Sinne des Forschenden Lernens mit ausgewählten Aspekten der Schul- und Unterrichts-
wirklichkeit auseinanderzusetzen, 

Fähigkeit, Heterogenität mit diagnos�schen Miteln zu erfassen und zu analysieren, 

Fähigkeit, über Schule, Schülerinnen und Schüler sowie den Lehrberuf im größeren Zusammenhang von 
Bildung und Gesellscha� zu analysieren. 

 Fähigkeit, theoriegeleitet das eigene Handeln und weitere Handlungsop�onen zu reflek�eren. 
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Inhalte: 

• Rolle und Verhalten von Lehrkräften, Beziehung der Lehrkraft zur Schülerschaft,  
• Unterrichtsbeobachtung, -struktur, -konzepte, -vorbereitung, -gestaltung, -durchführung, -metho-
den, -störungen, -interventionen, -effekte, -analyse, differenzierter Unterricht,  
• Lernen im Unterricht, Lernvoraussetzungen, Lernmethoden, Lernschwierigkeiten, Lernerträge, Kom-
munikationsformen im Unterricht,  
• Umsetzung der Lernstandsdiagnose und Förderpläne im Unterricht,  
• Entwicklung von Förderkonzepten,  
• Entwicklung von diagnostischem und didaktischem Material,  
• Schule als Institution, Schulformen, Schulkonzepte, Schülerklientele (soziale Herkunft etc.),  
• Lehrberuf, Verhältnis von Person und Rolle im Lehrberuf, berufliches Selbstverständnis/ Berufsidenti-
tät, Professionalität im Lehrberuf, Berufseignung,  
• Fachliteratur, Schulbücher, Richtlinien, KMK-Empfehlungen, Schulgesetz.  

  • Querschnittsthemen: Sprachsensibler Fachunterricht, Bildung für nachhaltige Entwicklung, Hetero-
genität im Klassenzimmer (Inklusion/gesellschaftliche Vielfalt), Digitalisierung.  

 

Angebotsrhythmus und Dauer: 

Beginn im Wise, 2 Semester 

1. Modulsemester: Vorbereitung, fachdid. Seminar und Durchführung 

2. Modulsemester: ggf. fachdid. Seminar und Auswertung 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle:  

Professur für Fachdidak�k der romanischen Sprachen und Literaturen 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BBB mit dem allgemeinbildenden Fach Spanisch 

Teilnahmevoraussetzungen: absolviertes allgemeines berufspädagogisches Blockprak�kum (ABP)  

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorbereitungsseminar 30 60 

Fachdid. Seminar Allge-
meinbildenden Unterrichtsfach 

30 30 

Prak�kumsdurchführung  
inkl. 8h Begleitseminare 

110 160 (inkl. Begleitseminare) 

Auswertungsseminar 15 15 

Summe: 450 

Prüfungsvorleistungen:  

a) regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar und dem fachdidak�schen Seminar 

b) regelmäßige Teilnahme an der 6-wöchigen Durchführungsphase, Durchführung von 16-19 Unterrichts-
versuchen (davon mind.1 unter Supervision) und 

c) regelmäßige Teilnahme am Auswertungsseminar  

Die Prüfungsvorleistungen sind in der Reihenfolge a–c zu erbringen. Wiederholungen erfolgen im Rahmen der 
nächsten Moduldurchgänge. Die Prüfungsvorleistung Prak�kum (b) kann nur einmalig wiederholt werden. 
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Modulprüfung: 

Dokumenta�on der gesamten Arbeit im Praxissemester (inkl. Vor-und Nachbereitung sowie fachdidak�sche Ver-
anstaltungen) in einem Prak�kumspor�olio.  

Die Wiederholungsprüfung besteht in einer Überarbeitung des Por�olios innerhalb von vier Wochen nach seiner 
Rückgabe zur Überarbeitung.  

Die Bewertung des Por�olios als nicht bestanden bedarf im Erstversuch der Begutachtung durch den/die Prak�-
kumsbeau�ragte/-n, in der Wiederholung der Begutachtung durch den/die Prak�kumsbeau�ragte/-n und 
den/die Modulverantwortliche/-n (ist diese/-r selbst der/die Prak�kumsbeau�ragte, wird ein/-e Zweitgutach-
ter/-in bestellt).  

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

ggf. besondere Hinweise Die Anmeldung zu den SPS erfolgt ein Semester im Voraus über Stud.IP. Weitere Rege-
lungen: s. Ordnung für die Durchführung der Schulprak�schen Studien (Schulprak�kumsordnung) 
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07-Inf-BBB-P-40 
Fachprak�kum Informa�k (SPS 2)   

15 LP 
Advanced Internship in Teacher Educa�on  

– Informa�cs  

 

 

Pflichtmodul 
Fachbereich 07 BBB M. Ed:  

  1. und 2.  oder 

  3. und 4.   Semester 
erstmals angeboten im WiSe 2023/24 

Qualifika�onsziele:  

Die Studierenden verfügen über: 

Fachdidak�sche Kompetenzen: 

Fähigkeit, verschiedene Quellen zielgerichtet für die Unterrichtsplanung heranzuziehen; Fähigkeit zur di-
dak�sch begründeten, theoriegestützten Gestaltung von Lern- und Unterrichtsarrangements für Schü-
lergruppen; Fähigkeit, unter- und überdurchschnitliche Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler in den 
Unterricht einzubeziehen; Fähigkeit zur aufgabenbezogenen Wahrnehmung und Einschätzung von Lern-
prozessen und Unterrichtsverläufen; Fähigkeit zur situa�onsgerechten Erarbeitung der für den Unter-
richt relevanten Fachinhalte; Medienkompetenz. 

Beziehungskompetenzen: 

Fähigkeit, Kontakte zu einer Lerngruppe herzustellen und sie als eine Gruppe von Individuen wahrzuneh-
men, Fähigkeit, in angemessener Weise mit Schülerinnen und Schülern sowie Lehrkrä�en umzugehen, 
Fähigkeit zu Koopera�on und Teamfähigkeit im sozialen Netz der Schule und des Prak�kums. 

Kommunika�ve Kompetenzen: 

Gesprächsbereitscha�, Ar�kula�onsfähigkeit, Verständlichkeit, sprachsensiblen Fachunterricht gestal-
ten. 

Allgemeine Arbeitskompetenzen: 

Fähigkeit, gestellte und selbst gestellte Aufgaben zu strukturieren und zu bewäl�gen; 

Fähigkeit, in heterogenen Gruppen zu unterrichten. 

Personale Grundkompetenzen: 

Engagement, Flexibilität, Wahrnehmungs- und Erfahrungsoffenheit, Verantwortlichkeit, Selbstbewusst-
sein, Fähigkeit und Bereitscha� zur Selbstkri�k, Erkennbare persönliche Mo�va�on und Fähigkeit, sich 
mit den Anforderungen des pädagogischen Berufs auseinander zu setzen. 

Diagnos�sche und reflexive Grundkompetenzen: 

Fähigkeit, sich im Sinne des Forschenden Lernens mit ausgewählten Aspekten der Schul- und Unterrichts-
wirklichkeit auseinanderzusetzen, 

Fähigkeit, Heterogenität mit diagnos�schen Miteln zu erfassen und zu analysieren, 

Fähigkeit, über Schule, Schülerinnen und Schüler sowie den Lehrberuf im größeren Zusammenhang von 
Bildung und Gesellscha� zu analysieren. 

Fähigkeit, theoriegeleitet das eigene Handeln und weitere Handlungsop�onen zu reflek�eren. 
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Inhalte: 

Vorbereitungsseminar, Prak�kumsphase und Auswertung 

• Vorbereitung: Planungsmodelle, Unterrichtsplanung, Erhebung des Lernstandes, Zielplanung mit 
Kompetenzen und Lernzielen, Differenzierungsmöglichkeiten, Projektarbeit, Unterrichtseins�ege, 
Methoden der Diagnos�k, Unterrichtsentwurf, Leistungsüberprüfung und Bewertung. 

• Durchführung: Kriterien von Unterricht, Reflexionsmodelle, individuelle Lernende, Vernetzung der 
Darstellung mathema�scher Sachverhalte, sprachsensibles Unterrichten, Verfahren zur Lernstands-
erhebung, fächerübergreifender Unterricht, Begabungsförderung 

• Auswertung: Analyse von Unterricht, Umgang mit Erfahrungen, Unterrichtsalterna�ven, Makropla-
nung, eigene Rolle als Lehrkra�, Entwicklungsperspek�ven 

 

Angebotsrhythmus und Dauer: 

Jährlich beginnend im WiSe, zweisemestriges Modul, 1. Modulsemester: Vorbereitung und ggf. fachdid. Seminar 
sowie Durchführung, 2. Modulsemester: Ggf. fachdid. Seminar und Auswertung, über 2 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle:  

Geschä�sführende Direktorin oder geschä�sführender Direktor des Ins�tuts für Informa�k  

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BBB 

Teilnahmevoraussetzungen: absolviertes allgemeines berufspädagogisches Blockprak�kum, bestandene Mo-
dule: Grundlagen der Informa�k I und II (07-Inf-L3-P-01, 07-Inf-L3-P-02), Einführung in die Didak�k der Informa-
�k (07-Inf-L3-P-31). 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorbereitungsseminar 30 60 

Fachdid. Seminar zum Allgemein-
bildenden Unterrichtsfach 

30 30 

Prak�kumsdurchführung  
inkl. 8h Begleitseminare 

110 160 (inkl. Begleitseminare) 

Auswertungsseminar 15 15 

Summe: 450 

Prüfungsvorleistungen:  

a) regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar und den fachdidak�schen Seminaren  

b) regelmäßige Teilnahme an der 6-wöchigen Durchführungsphase, Durchführung von 16-19 Unterrichtsver-
suchen (davon mind. 1 unter Supervision) 

c) regelmäßige Teilnahme am Auswertungsseminar  

Die Prüfungsvorleistungen sind in der Reihenfolge a–c zu erbringen. Wiederholungen erfolgen im Rahmen der 
nächsten Moduldurchgänge. Die Prüfungsvorleistung Prak�kum (b) kann nur einmalig wiederholt werden. 
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Modulprüfung: 

Dokumenta�on der gesamten Arbeit im Fachprak�kum (inkl. Vor-und Nachbereitung sowie fachdidak�sche  Ver-
anstaltungen) in einem Prak�kumspor�olio.  

Die Wiederholungsprüfung besteht in einer Überarbeitung des Por�olios innerhalb von vier Wochen nach seiner 
Rückgabe zur Überarbeitung.  

Die Bewertung des Por�olios als nicht bestanden bedarf im Erstversuch der Begutachtung durch den/die Prak�-
kumsbeau�ragte/-n, in der Wiederholung der Begutachtung durch den/die Prak�kumsbeau�ragte/-n und 
den/die Modulverantwortliche/-n (ist diese/-r selbst der/die Prak�kumsbeau�ragte, wird ein/-e Zweitgutach-
ter/-in bestellt). 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

ggf. besondere Hinweise Die Anmeldung zu den SPS erfolgt ein Semester im Voraus über Stud.IP. Weitere Rege-
lungen: s. Ordnung für die Durchführung der Schulprak�schen Studien (Schulprak�kumsordnung) 
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04-KathTheol-P2-BBB 
Fachprak�kum Katholische Religion (SPS 2)  

15 LP 
Advanced Internship in Teacher Educa�on 

 

Pflichtmodul 
Alle lehrkrä�ebildenden Fachbereiche 

BBB M. Ed:  
1.–2. Semester 

erstmals angeboten im WiSe 2023/24 

Qualifika�onsziele:  

Die Studierenden verfügen über: 

Fachdidak�sche Kompetenzen: 

Fähigkeit, verschiedene Quellen zielgerichtet für die Unterrichtsplanung heranzuziehen; Fähigkeit zur di-
dak�sch begründeten, theoriegestützten Gestaltung von Lern- und Unterrichtsarrangements für Schü-
lergruppen; Fähigkeit, Diversität der Schülerinnen und Schüler in die Planung von Religionsunterricht 
miteinzubeziehen, Fähigkeit zur aufgabenbezogenen Wahrnehmung und Einschätzung von Lernprozes-
sen und Unterrichtsverläufen; Fähigkeit zur situa�onsgerechten Erarbeitung der für den Unterricht rele-
vanten Fachinhalte (Interreligiöses Lernen, Interkulturelles Lernen, Interkonfessionelles Lernen, Dialogi-
sches Lernen), Medienkompetenz. 

Beziehungskompetenzen: 

Fähigkeit, Kontakte zu einer Lerngruppe herzustellen und sie als eine Gruppe von Individuen wahrzuneh-
men, Fähigkeit, in angemessener Weise mit Schülerinnen und Schülern sowie Lehrkrä�en, Schulleitung 
und Erziehungsberech�gten umzugehen, Fähigkeit zu Koopera�on und Teamfähigkeit im sozialen Netz 
der Schule und des Prak�kums. 

Kommunika�ve Kompetenzen: 

Gesprächsbereitscha�, Ar�kula�onsfähigkeit, Verständlichkeit, sprachsensiblen Fachunterricht gestal-
ten, Körpersprache (Ges�k, Mimik), Lesekompetenz. 

Allgemeine Arbeitskompetenzen: 

Fähigkeit, gestellte und selbst gestellte Aufgaben zu strukturieren und zu bewäl�gen; 

Fähigkeit, in heterogenen Gruppen zu unterrichten, Fähigkeiten des Zeitmanagements, Fähigkeiten zur 
selbstkri�schen Reflek�on des Lernprozesses.  

Personale Grundkompetenzen: 

Engagement, Flexibilität, Wahrnehmungskompetenz, Erfahrungsoffenheit, Verantwortlichkeit, 

posi�ves Selbstkonzept, realis�sche Selbstwahrnehmung, Fähigkeit und Bereitscha� zur Selbstkri�k, Er-
kennbare persönliche Mo�va�on und Fähigkeit, sich mit den Anforderungen des pädagogischen Berufs 
auseinander zu setzen. 

Diagnos�sche und reflexive Grundkompetenzen: 

Fähigkeit, sich im Sinne des Forschenden Lernens mit ausgewählten Aspekten der Schul- und Unterrichts-
wirklichkeit auseinanderzusetzen, Fähigkeit, Heterogenität mit diagnos�schen Miteln zu erfassen und 
zu analysieren, Fähigkeit, über Schule, Schülerinnen und Schüler sowie den Lehrberuf im größeren Zu-
sammenhang von Bildung und Gesellscha� zu analysieren, Fähigkeit, theoriegeleitet das eigene Handeln 
und alterna�ve Handlungsop�onen zu reflek�eren, Fähigkeit zur Selbstreflek�on in der Rolle der Religi-
onslehrkra�. 
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Inhalte: 

• Persönlichkeit, Rolle und Verhalten von Religionslehrkräften, Beziehung der Lehrkraft zur Schüler-
schaft, professionelles Selbstverständnis/Berufsidentität, Eignung, 

• Unterrichtsbeobachtungen, -struktur, -konzepte, 
• Analyse der Schülerausgangslage (Diversität der Schülerinnen und Schüler, Bild der Klasse,  
• Lernstandsdiagnose und Konsequenzen für die Planung von Unterricht), 
• Planung von Unterricht (Kompetenzorientierung und Inhaltsfelder, Didaktik, Methodik, Differen-

zierung, Medien, digitales Lernen), 
• Durchführung von Unterricht (Kompetenzorientiertes Lernen, Kommunikation, Sozialformen, 

Rituale, Umgang mit Unterrichtsstörungen), 
• Entwicklung von Förderkonzepten, Erstellung von Förderplänen, 
• Entwicklung von diagnostischem und didaktischem Material,  
• Schule als Institution, Schulformen, Schulkonzepte, Schulpastoral, 
• Fachliteratur, Schulbücher/Unterrichtsmaterialien, Richtlinien, KMK-Empfehlungen, Schulgesetz. 

Querschnittsthemen: Sprachsensibler Fachunterricht, Bildung für nachhaltige Entwicklung, Heteroge-
nität im Klassenzimmer (Inklusion/gesellschaftliche Vielfalt), Digitalisierung.  

 

Angebotsrhythmus und Dauer: 

 1. Modulsemester (WiSe): Vorbereitung, ggf. fachdid. Seminar und Durchführung, 2. Modulsemester (SoSe):  ggf. 
fachdid. Seminar und Auswertung, über 2 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle:  

Professur für Prak�sche Theologie 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BBB 

Teilnahmevoraussetzungen: absolviertes allgemeines berufspädagogisches Blockprak�kum 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorbereitungsseminar 30 60 

Fachdid. Seminar Allgemeinbil-
denden Unterrichtsfach 

30 30 

Prak�kumsdurchführung  
inkl. 8h Begleitseminare 

110 160  
(inkl. Begleitseminare) 

Auswertungsseminar 15 15 

Summe: 450 

Prüfungsvorleistungen:  

a) regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar und den fachdidak�schen Seminaren 

b) regelmäßige Teilnahme an der 6-wöchigen Durchführungsphase, Durchführung von 16-19 Unterrichts-
versuchen (davon min.1 unter Supervision) und 

c) regelmäßige Teilnahme am Auswertungsseminar  

Die Prüfungsvorleistungen sind in der Reihenfolge a–c zu erbringen. Wiederholungen erfolgen im Rahmen der 
nächsten Moduldurchgänge. Die Prüfungsvorleistung Prak�kum (b) kann nur einmalig wiederholt werden. 
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Modulprüfung: 

Dokumenta�on der gesamten Arbeit im Praxissemester (inkl. Vor- und Nachbereitung sowie fachdidak�sche 
Veranstaltungen) in einem Prak�kumspor�olio.  

Die Wiederholungsprüfung besteht in einer Überarbeitung des Por�olios innerhalb von vier Wochen nach seiner 
Rückgabe zur Überarbeitung.  

Die Bewertung des Por�olios als nicht bestanden bedarf im Erstversuch der Begutachtung durch den/die Prak-
�kumsbeau�ragte/-n, in der Wiederholung der Begutachtung durch den/die Prak�kumsbeau�ragte/-n und 
den/die Modulverantwortliche/-n (ist diese/-r selbst der/die Prak�kumsbeau�ragte, wird ein/-e Zweitgutach-
ter/-in bestellt).  

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

ggf. besondere Hinweise Die Anmeldung zu den SPS erfolgt ein Semester im Voraus über Stud.IP. Weitere Rege-
lungen: s. Ordnung für die Durchführung der Schulprak�schen Studien (Schulprak�kumsordnung) 
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07-Phy-L2/L3-P-D04 
Fachprak�kum Physik (SPS 2) –  

Unterrichtsfach Physik 

 

15 LP 

Advanced Internship in Teacher Educa�on – Physics 

 

Pflichtmodul 
Fachbereich 07 

BBB M. Ed: 
1./2./3. Semester 

erstmals angeboten im Wintersemester 2023/24 

Qualifika�onsziele: 
Die Studierenden … 

… orien�eren den Unterricht an den für das Fach spezifischen Kompetenzbereichen (Nutzung fachli-
cher Konzepte, Erkenntnisgewinnung, Kommunika�on, Bewertung) und richten einzelne Sequen-
zen/Stunden klar auf jeweils nur einen Kompetenzbereich aus. 

… formulieren kompetenzorien�erte fachbezogene Lernziele (als Fähigkeiten und als Konzepte) und 
analysieren Unterricht vor dem Hintergrund des Erreichens des/der adressierten Ziels/Ziele. 

… berücksich�gen bei der Orien�erung und Zielsetzung des Unterrichts die Spezifika der jeweiligen 
Lerngruppe und/oder Annahmen und Befundlagen zum fachspezifischen Lernen von Schüler*innen 
(insbesondere Befunde der Vorstellungsforschung, Stufenmodelle für den Konzeptau�au, fachbezo-
gene Interessen). 

… setzen fachspezifische Materialien und Medien adäquat und zum Lernstand der Schüler*innen pas-
send ein und setzen sich im Nachgang zum Unterricht kri�sch mit der Passung auseinander. 

… unterstützen Schüler*innen beim fachbezogenen Kompetenzau�au (insbesondere Herstellung von 
lernzielorien�erter Schülerak�vität), nehmen Lernschwierigkeiten wahr und reagieren sachbezogen 
(z. B. Abgeben strukturierender Lei�ragen anstat (sofor�gem) Erläutern/Erklären). 

… zeigen eine wertschätzende Grundhaltung zum Umgang mit Heterogenität und Diversität; diagnos-
�zieren individuelle Lernstände und entwickeln binnendifferenzierende Fördervorschläge für Ler-
nende in heterogenen Lerngruppen.  

… benutzen Fachbegriffe korrekt, beschreiben/erklären fachliche Zusammenhänge in fachlich ange-
messener Weise und bilden im Verhalten als Lehrkra� fachbezogene Grundhaltungen ab. 
(z. B. Modellcharakter, Experimen�eren als Zugang zu naturwissenscha�lichen Fragen). 

… protokollieren, analysieren und beforschen Fachunterricht vor dem Hintergrund fachdidak�scher Kri-
terien, Prinzipien und Methoden. 

… setzen sich selbstkri�sch, aber ihrem Professionalisierungsstand angemessen, mit (Feedback zu) ih-
rem Verhalten als Lehrkra� und ihren Kenntnissen, Fähigkeiten und Überzeugungen auseinander 
und formulieren realis�sche Lernbedarfe/Lernziele für sich selbst.  

 

Inhalte: 

Vorbereitungsseminar, Praktikumsphase und Auswertung 
• Bildungsvorgaben, Kompetenzorientierung und Lernzielformulierung (Wiederholung aus D01) 
• Planungsmodelle für die kompetenzorientierte und fundierte Unterrichtsplanung 
• Methoden und Medien im Fachunterricht 
• Dokumentation und Protokollierung von Unterricht 
• Analyse von Fachunterricht und Reflexion (auch in Anlehnung an D01 und D02) 
• Modelle fachbezogener Lehrerprofessionalität 
Seminar Physikdidaktik: Binnendifferenzierender Umgang mit Heterogenität  
[ Querschnittsthema Inklusion: lernförderlicher Umgang mit Heterogenität] 
• (forschend angelegte) Analyse fachbezogener Lehr-/Lernsituationen mit Fokus auf Erlebens-, 



Änderung der Speziellen Ordnung für den Bachelor- und Masterstudi-
engang „Berufliche und betriebliche Bildung“ 

16.10.2023 7.35.07 Nr. 3 

 

69 

Handlungs-, Denk- und Lernprozesse von (einzelnen) Schüler*innen 
• Modelle und Ansätze der Binnendifferenzierung 
• Methodische und inhaltliche Abwandlung von Aufgaben und Instruktionen zur Anpassung an Lern-

voraussetzungen und Lernmöglichkeiten  
 

Angebotsrhythmus und Dauer: Beginnend im WiSe, 2 Semester 
1. Modulsemester: Vorbereitung, Durchführung und ggf. Seminar  
2. Modulsemester: Auswertung und ggf. Seminar 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Geschä�sführende Direktorin oder geschä�sführender Direktor 
des Ins�tuts für Didak�k der Physik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BBB 

Teilnahmevoraussetzungen: absolviertes allgemeines berufspädagogisches Blockprak�kum (ABP), D01 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung  
(ggf. auch in der Schule) 

Vorbereitungsseminar 30 60 

Seminar Physikdidak�k 30 30 

Prak�kumsdurchführung  
inkl. 8h Begleitseminare 

110 160 (inkl. Begleitseminare) 

Auswertungsseminar 15 15 

Summe: 450 

Prüfungsvorleistungen:  

a) Regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar, eigenständige Bearbeitung von Lernaufgaben wäh-
rend der Seminarsitzungen und Erstellung von Produkten nach Maßgabe der Dozen�n*des Dozenten. Die 
Produkte können z. B. Sachanalysen, didak�sche Analysen oder die Konzep�on von Aufgaben für Ler-
nende umfassen, die Produkte umfassen insgesamt nicht mehr als 30 Seiten und müssen als bestanden 
eingeschätzt werden. Die Produkte müssen als bestanden eingeschätzt werden.  

b) Regelmäßige Teilnahme am Seminar, eigenständige Bearbeitung von Lernaufgaben während der Seminar-
sitzungen sowie Erstellung von Produkten nach Maßgabe der Dozent*innen. Die Produkte können z. B. 
didak�sche Analysen oder die Konzep�on von binnendifferenzierenden Aufgaben für Lernende umfassen, 
die Produkte umfassen insgesamt nicht mehr als 30 Seiten und müssen als bestanden eingeschätzt wer-
den.  

c) Regelmäßige Teilnahme an der 6-wöchigen Durchführungsphase und den zugehörigen Begleitveranstal-
tungen (Fehlzeiten sind durch die Prak�kumsordnung geregelt) sowie Absolvieren von 12 Hospita�onen 
im von Lehrkrä�en gehaltenen Fachunterricht mit spezifischen Arbeits-/Beobachtungsau�rägen, ak�ve 
Mitwirkung in ca. 12 von Lehrkrä�en gehaltenen Unterrichtsstunden und Abhalten von mind. 12 eigen-
ständig geplanten Unterrichtsversuchen (davon in der Regel 1-2 durch Dozent*innen aus der Didak�k der 
Physik hospi�ert). Werden mehr als 12 eigene Unterrichtsversuche abgehalten, können diese auf die Mit-
wirkung in von Lehrkrä�en gehaltenen Unterrichtsstunden angerechnet werden.  

d) Regelmäßige Teilnahme am Auswertungsseminar (Fehlzeiten müssen kompensatorisch nach Maßgabe 
der Dozen�n*des Dozenten ausgeglichen werden) sowie Erstellung von Produkten nach Maßgabe der 
Dozent*innen. Die Produkte können z. B. kurze Berichte zu Erkenntnissen aus Seminarsitzungen umfas-
sen, sie umfassen nicht mehr als 10 Seiten und müssen als bestanden eingeschätzt werden können. 

Die Prüfungsvorleistungen sind in der Reihenfolge a), c) und d) zu erbringen, b) muss spätestens am Ende des 
Moduls vorliegen. Einzelne Prüfungsvorleistungen können Bestandteil eines ausbildungsbegleitenden Port-
folios werden.  
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Wiederholungen erfolgen im Rahmen der nächsten Moduldurchgänge. Die Prüfungsvorleistung Praktikum (c) 
kann nur einmalig wiederholt werden. 

Modulprüfung: 
Dokumenta�on der Vor- und Nachbereitung (a, d) sowie Durchführung (c) in einem Prak�kumspor�olio.  

Die Wiederholungsprüfung besteht in einer Überarbeitung des Prak�kumspor�olios innerhalb von sechs Wo-
chen nach seiner Rückgabe zur Überarbeitung.  

Die Bewertung des Berichts als nicht bestanden bedarf im Erstversuch der Begutachtung durch den*die Prak-
�kumsbeau�ragte*n, in der Wiederholung der Begutachtung durch den*die Prak�kumsbeau�ragte*n und 
den*die Modulverantwortliche*n (ist diese*r selbst der*die Prak�kumsbeau�ragte, wird ein*e Zweitgutach-
ter*in bestellt).  

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

Hinweise:  

Das Seminar findet üblicherweise verteilt auf das WiSe und das SoSe stat. Bite Informa�onen im eVV und 
Stud.IP beachten.  

Die Anmeldung zum Fachprak�kum erfolgt ein Semester im Voraus über Stud.IP. Weitere Regelungen: s. Ord-
nung für die Durchführung der Schulprak�schen Studien (Schulprak�kumsordnung) 
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07-Mathema�k-
L1/L2/L3/L5-WP-07 

Fachprak�kum Mathema�k (SPS 2)   

15 LP 
Advanced Internship in Teacher Educa�on 
– Mathema�cs  

 

 

Pflichtmodul 
Fachbereich 07 

BBB M. Ed: 1./2./3. 
Semester 

erstmals angeboten im WiSe 2023/24 

Qualifika�onsziele:  

Die Studierenden entwickeln Kompetenzen in vier Feldern: 

Mathema�kbezogenes Diagnos�zieren und Beurteilen 

 lernbiografisch geprägte Vorstellungen zu den Bedingungen und Möglichkeiten des Unterrichtens 
benennen und im Lichte mathema�kdidak�scher und pädagogischer Ansätze unter Berücksich�gung 
von inklusivem Unterricht reflek�eren, 

 mathema�sche Lernprozesse im Hinblick auf ihre Bedingungen, ihre Verläufe und ihre Ergebnisse 
erkennen, beschreiben und beurteilen. 

Mathema�kbezogenes Unterrichten und forschendes Lernen 

 mathema�sche Lernprozesse für unterschiedliche Lerngruppen konzipieren, planen, durchführen 
und auswerten, unter besonderer Berücksich�gung der Heterogenität und Inklusion sowie Aspekten 
der Medienbildung, 

 ausgewählte Aspekte mathema�scher Lernprozesse isolieren, in unterschiedlichen Lerngruppen ver-
folgen und im Lichte fachdidak�scher Theorie analysieren. 

Erfahrungs- und theoriegeleitetes Reflek�eren 

 unterschiedliche Aspekte mathema�schen Lernens wahrnehmen, beschreiben und im Lichte fachdi-
dak�scher Ansätze analysieren, 

 Erfahrungen mit mathema�schen Lernprozessen unter Anwendung spezifischer Kriterien anderen 
Studierenden und den Kontaktlehrkrä�en kommunizieren. 

Fachbezogenes Kommunizieren 

 ausgewählte Aspekte mathema�kbezogenen Lernens ausgehend von den Erfahrungen im Klassen-
zimmer im Lichte fachdidak�scher Diskussionen darstellen und bewerten, 

 den eigenen Lernprozess wahrnehmen, beschreiben und im Lichte pädagogischer und mathema�k-
didak�scher Konzep�onen reflek�eren. 

Diese Kompetenzentwicklung erfolgt mit individuellen Schwerpunkten. Es handelt sich vor allem um unterrichts-
bezogene Anwendungen der in den didak�schen Modulen aufgebauten Kenntnisse. 

 Inhalte: 

Vorbereitungsseminar, Prak�kumsphase und Auswertung 

• Vorbereitung: Legi�ma�on des Unterrich�nhaltes, Literaturgestützte Unterrichtsplanung, Erhe-
bung des Lernstandes, Formulierung von fachbezogenen Kernzielen/Kompetenzerwartungen, Diffe-
renzierungsmöglichkeiten, sprachsensibler Mathema�kunterricht, Material und Medieneinsatz, 
Aufgabenentwicklung, Leistungsüberprüfung und Bewertung. 

• Durchführung: Planungsmodelle, Zielerreichung, Klassenstruktur, individuelle Lernende, Medien-
einsatz, Vernetzung der Darstellung mathema�scher Sachverhalte, sprachsensibles Unterrichten, 
Verfahren zur Lernstandserhebung, empirische Unterrichtsforschung, Ver�efung eines Schwer-
punkthemas (z. B. Ganztag, Bildung für nachhal�ge Entwicklung, fächerübergreifender Unterricht, 
Begabungsförderung) 

• Auswertung: Stärken und Schwächen des Unterrichts, Unterrichtsalterna�ven, Weiterarbeit, ei-
gene Rolle als Lehrkra�, Entwicklungsperspek�ven 

• Wissenscha�liches Arbeiten in der Mathema�kdidak�k 
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Angebotsrhythmus und Dauer: 

zweisemestriges Modul, Beginn jedes Semester, 1. Modulsemester: Vorbereitung, Durchführung und ggf. fach-
didak�sches Seminar  
2. Modulsemester: Auswertung und ggf. fachdidak�sches Seminar 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle:  

Professur Didak�k der Mathema�k (Sekundarstufen) 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BBB 

Teilnahmevoraussetzungen: absolviertes allgemeines berufspädagogisches Blockprak�kum  sowie die Module 
6a, 8a und 8b. 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorbereitungsseminar 30 60 

Fachdid. Seminar Allge-
meinbildenden Unterrichtsfach 

30 30 

Prak�kumsdurchführung  
inkl. 8h Begleitseminare 

110 160 (inkl. Begleitseminare) 

Auswertungsseminar 15 15 

Summe: 450 

Prüfungsvorleistungen:  

a) regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar und den fachdidak�schen Seminaren 

b) regelmäßige Teilnahme an der 6-wöchigen Durchführungsphase, Durchführung von 16-19 Unterrichts-
versuchen (davon mind. 1 unter Supervision) und 

c) regelmäßige Teilnahme am Auswertungsseminar  

Die Prüfungsvorleistungen sind in der Reihenfolge a–c zu erbringen. Wiederholungen erfolgen im Rahmen der 
nächsten Moduldurchgänge. Die Prüfungsvorleistung Prak�kum (b) kann nur einmalig wiederholt werden. 

Modulprüfung: 

Dokumenta�on der gesamten Arbeit im Praxissemester (inkl. Vor-und Nachbereitung sowie fachdidak�sche Ver-
anstaltungen) in einem Prak�kumspor�olio.  

Die Wiederholungsprüfung besteht in einer Überarbeitung des Por�olios innerhalb von sechs Wochen nach sei-
ner Rückgabe zur Überarbeitung.  

Die Bewertung des Por�olios als nicht bestanden bedarf im Erstversuch der Begutachtung durch den/die Prak�-
kumsbeau�ragte/-n, in der Wiederholung der Begutachtung durch den/die Prak�kumsbeau�ragte/-n und 
den/die Modulverantwortliche/-n (ist diese/-r selbst der/die Prak�kumsbeau�ragte, wird ein/-e Zweitgutach-
ter/-in bestellt).  

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

ggf. besondere Hinweise Die Anmeldung zu den SPS erfolgt ein Semester im Voraus über Stud.IP. Weitere Rege-
lungen: s. Ordnung für die Durchführung der Schulprak�schen Studien (Schulprak�kumsordnung) 
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